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Dem

theuerften Fürften und Hertty
Hertn

Spiederih SranZ,
ESonverainen Herzöge zu Mecklendurg Schwerin,

Der,

allg ein Fürf,
Welcher,

don Deut(chlands Fürfen Einer der Erfen,

ben Bunde für die Heilige Sache der Fürßen und der Wölfer Sich
anfchlog,

in der Meihe der Fürkten diefer einzigen Zeit

mit undergänglich hohem Ruhme glänzen wird,
widmet

diefe, auf Erhaltung des Andenkens verdienter Männer
gerichtete , Schrift

mit treu = ehrerbietignrt SGefinnung

aufs unterthHänighe
det
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Durchlauchtigfter Herzog,
Gnädigfter Herzog und Herr!

C. Herzogl. Durchl. haben geruhet, e$
anddigf mir zu geffatfen, daf HOchf Ihnen
ich diefe Schrift widmen dürfe. Indem ich
nun diefes in aller Unferthänigfeit hue,
darf ich nicht verfehlen, vor Em. Herzogl.
Durchl, mit meinem {ebhafteffen Danf
auch meine aroße Freude darüber ZU dus
Bern, Daß meine vaterländifche Mrbeit fich
deffen rühmen kann, Der gnddigffen Hufe
merffamfeit und Billigung Em. Herzogl,
Durchl. gewürdiget morden zU feyn. Wie
natürlich if Diefes für mid hf aufs
Munternd! Ich werde nichts Ungelegentz
licheres haben, als diefes Glück fet$ vor
Augen zu behalten.



Der Höchke verleide Emw. Herzogl.
Durchl, in der Zeit der NMuhe und DS
Friedens, welcher die Melt fehnlich ent:
gegenHarr£, noch eine fange alückliche Ne:
gierung, und fchenfe HSchN Ihnen die, ei:
nem folhen Herzen fo fehr wohlthuende,
Freude, Höchk Ihr Bolfk erleichtert und

vi vorigen IWohlfiand zurückgekehrt zuchen!

SGenehmigen Em, Herzoal, Durchk.
gnddigf, daß zu fernerer Huld und Gnade
Em, Herzogl. Durchl. mit treu ehrerbie-
figfer Gefinnung ich mich empfehlen
dürfe, mit welcher ich in fkiefffer Devotion
beharre, als
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Ew. Herzoglk. Durch.

NRoftock
ben ffen März

1814,
tren unterthanigne!

3 Bi Keeh



 HB or wor Li

OK
A

as den Verdienften einfichtsvoller, gelehrter,
gemeinnüßiger, edler Menfchen immerfort mit vollem
Rechte gebührt, ik die Erhaltung des Mn:
denkens an ihre Perfon und ihre DBetrs
dienfte, Dieß Andenken wird erhalten durch die,
von Zeit zu Zeit wiederhohlte, Erneuerung deffelben.
 mn meiner Baterftadt hat eine anfehnliche Reihe ges
febhrter, eines folchen Andenkens würdiger, Männer
feit der Reformation gelebt, Zur Crneuerung ihres
Mndenkens if diefes Stück und find die folgenden
Stücke beftimmt, Zur jekigen Erneuerung defr
felben gibt die Nähe der 400jährigen Gedächtnißs
Teier der Stiftung unferer, feit 1419 beftehenden,
Univerfität. und die Der z0ojährigen Gedächtnif-Feier
des hiefigen Unfanges (1523) der MNReformation eine
Hefondere, auffordernde Beranlafiung is Liebhaber
der Gelehrten:GefchichteundbiographifcherDar
ftellungen habe ich die Erneuerung des AUndenkens
an jene Männer in einer Fleinen Reihe von Heften
Unternommen. Die Gallerie fängt mit dem Yabhr-
Kundert der Kirchen = Berbefferung an von diefer
belleren Zeit an it auch die hiefige, Gelehrten: Ges
fchichte heller und reicher an denkwürdigen Männern.
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Die in diefer Gallerie vorkommenden Gelehrten ha:
ben hier gewirkt, eine Fürzere oder Län:

gere Zeitz fie enthält mehr als Ein vorzügliches
Stück, das eine allgemeinere DBefchanung verdient

Möge diefe, durch die vorhandenen, in den
Heften Sfter bemerkbar gemachten, Vorarbeiten fehr
erleichterte, Arbeit des Namens und der Berdienfte
diefer Männer nicht ganz unwertß. gefunden werden;
ich bin mir WwenigfiensDergrößtenAchtunggegen
diefe Namen, der aufrichtigften Huldiqung ihrer
DWBerdienfte und cines unverdroffenen VBerweilens hei
Ddiefer Befehäftigung bewußt, Mein befcheidenes
Unternehmen if namentlich in meiner WVaterftadt;
was ich bier gern öffentlich rühme, auf eine aufmun:
fernde Neife Unterflüßt worden. Da die hiefigent
Gelehrten nicht etwa bloß diefer Stadt allein, fon-
dern dem ganzen Baterlande angehören : fo hoffe
ich, daß auch andere Städte und Gegenden des Ba:
ferlandes mein Unternehmen noch mehr befördert
werden, als es bis jeßt gefcheben if. Ich erfuche
auch Bier alle meine verehrteften Gönner und Freunde
in Meckhlendurg - Schwerin und Strelig, fi) für
daffelbe im Kreife ihrer DBekanntfchaften ferner gü-
tigft zu verwenden.

Die in den folgenden Stücken vorkommenden
YArtifel find :heilg Fürzer, theils ausführlicher, Su
der früheren, im Yahr 1812 unter dem Titel: Anz
denken an Hiefige Gelehrte aus dem 6ten,
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I’7fen und der erfien Hälfte des 18ten
Sabrb., enthaltend biographifhe Notis
zeh,. Aucdy als ein Fleiner Beitrag zur
Berbefferung des Yscherfhen Allgem.
Sell. Lericon-anzufehben3 erfchienenen Auss
gabe diefes erften Stückes ift in Anfehung der Dar:
fteklung der Fürzeren Artikel, welche damals von den
Zur weiteren Ausführung, beflinmten noch nicht ges
Börig getrennt maren;, nur ein erfter Berfuch
gemacht morden.. Yekt habe ich) die Fürzeren und die
längeren Artikel, welche Iehteren aber, um ‚das
Werk nicht mehr zu vergrößern, nicht noch ausführ:
licher haben werden follen, ganz von einander ges
fchiedenz und in Anfehung der erfteren bin ich bei
dem Entfchluffe ftehen geblieben, fie, als die am
wenigftcn unterhaltenden, nicht Alle in Sin Stücl
zufanmen zu drängen, fondern in mehrere Stücke
fo zu vertheilen, daß in einem jeden auch für die aus:
Führlicheren Darfiellungen Plak Gleibt. Das 2te
und 3te Stück find vor diefem jeht aefaßten Cntz
fehluffe erfchienen; daher fich erft wieder in dem 4ten
Stück die Fortfeßung der Fürzeren YMrtikel finden
wird, Diefe find übrigens Alle anders und, wie ich
hoffe, beffer bearbeitetz aber fie find auch jeßt Feiness
Weges ganz vollfommen. — . Das lehte Stück wird

die Nachträge, an welchen ich fortwährend
fammle, und zu denen Beiträge mir fehr willkommen
feyn werden, und das Negifter enthalten,
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dl) habe bei diefen Darftellungen, welche In

unfere frühere Zeit, zurF Kenntnif und Erwägung
derfelben,auf manchetlei Weife hineinführen, zwei
angelegentliche Münfches theils, daß ein anderer
Freund der Literatur eine Ähnliche Arbeit in Anfe“
Hung der übrigen vaterländifchen gelebt:
gen und verdienten Männer übernehmen m&amp;*
ges theils, daß diefe unfere vorbereitenden und et’
Leichternden Arbeiten uns näher bringen mögen einem
NBerfe, Ddeffen Mecklenburg, nicht zu feiner Ehre,
noch immerfort entbehrt, der Erfcheinung eines
Meckkend. Gelehrten Lexicon, neben wels
chem Die biographifchen Darfiellungen immer fehr
füglich werden beftehen Fönnen, Bekanntlich hat der
Dirfige Herr Univerf, Bibliothecar, D. I. Ch. Kopp
im Yahe 1796 ein folcdhes Lexicon angefündigt ")3
aber es ift aus Mangel an der, für ein folches Unter“
nehmen ganz nothwendigen, Unterfiüßung nicht Das
mit zur Ausführung gekommen. Möchte eine foldhe
Unterfrügung doch bei uns nicht immerfort, nicht
auch in den befferen Zeiten verfagt werden, welchen
mir mit Gottes Hülfe entgegenfehben!
BEa|

“) 5. Ch. Koppe’$ verfuchte Darftelung einer al habetifchen
Nolge der NMeclenburgifhen Schriftfteller alterer do neueret
Zeit, MNeblt einer Vorrede von den Yuellen eines von ihm
heraugzugebenden allgemeinen Mecdlendurgitch, Schriftftellet-
gexifond. Den Ereunden der vaterländiichen Literatur zur
autigen Aufnahme und Fhätigfkten Unterfiüßung gewidmel
Schwerin 1796, 8.



Genauere Angabe der Quellen und Hülfse
Mitrel, weiche in den Stücken Sfter und insds

gemein nur ganz Furg citirt find. ;

ra ncE— Dar. Franck’s A. und Neues Mecks
Tenb. 19 Bücher. Güftr, u. Lpz. 5 Bände, 1753.
1757. 4-

Rudloff — F, Y. RNRudloff’s Pragmar, Hande
buch der Mecklenb. Gefchichte, I. Schwerin 1780.
8, 2te verb. Ausg. 1795. IL 1.2, Abth. 1785.

3, 4 Aorh. 1786. IT. Aoth.1794
Schröder E.M. — Diet. Schröder’s Kirchens
hift, des evangel. Mecklend. von 1518 — 17420
NRoftock 3 Bde. 1788. 4: Sie gehen nur bis 1581,
Ungnaden — I. Ch. Ungnaden’s Amoenitatt,
diplomat, hiftorico, juridicae. 18 St. 1749: 40
von Wefiphalen — E. S- von Weftphalken’s
(+ 2759) Monumenta inedita rerum Germanica«
rum, praecipue Cimbricarum et Megapol, IV Tom,
Leipz. 1739 — 1745. ge. FOL
, Bacmeifter bei WW. — D.- fuc Bacmeifer
des Nelt. hiltoria ecclefise Roftochienfis f. narras
tio de initio et progreflüu Lutheranismi in urbe Roft,
bei Weftphalen L p. 1553: ff
SGrape — Z. Grape des Yüng, das evangel,
Roftock, Roft, und Leipz. 17074 12.
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Efhenbah — 5. Ch. Cihenbadh’s YMHnnalett

der Roft. Academie, 13 Bände, Roft, 1790. f 8
Mom erfien Bande eine neue Aufl, 1796,

Plant — SG. I. Planf’s Gefhihte der protefl.
Theologie von Luthers Tode bis zu der Einführung
der Konkord. Formel. Leipz I. 1796, II. 2 YUoth.
1798 und 1799. IH. 1800, gr. 3.

Starke — €. H. Starke’s Kirchen:Hift,der
Stadt Lübeck, (bis 1643) Hamb,' 5 Th, in Sinem
4 Bande 1724: ,

Bertram — I. SG, Bertram’s$Das evang, Lüne:
burg oder Neformations: und Kirchen-Hift, der
Stadt Lünebh. Bfichw. 1719. 4.

Meyer — SG. WW. Meycr’s Sefchichte der Schrift:
erflärung feit der Aiederherfiellung der Wiffen:
fchaften. Gött, 5 Bände. 1802 f, gt 8.

Walch — S. G. Walch’s hift. und theol. Cinleiz
tung in die Nelig. Streitigk. d, ev. Iuther, Kirche
von der Reformation an bis anf jeßige Zeitele
Sena 5 Bde, 1733 — 1739. 8.

Koppe — I. Ch. Koppe’s jektleb. gel, Mecklenbe
NRoft, und Leipz. 3 St. 1783. 8.

U. und SF. £ Pr. — Univerf. und Facultäts: Lei“
chen: Programme, von welchen auf der hief. Unt“
verf. Bibliothek fchöne Sammlungen find. |

Habidhhorft — A. D. Habdichhorfti’s Roflo-
chium litter, exhibens Litteratorum, qui Roftochti
1698 und 1699 vixerunt vivuntque, fyllabum, fep-
tem ordinibus diflinctum, cum vitis praecipuorum,
{ob initium A, 1700, publicatum. Roft, 8,

S. Bacmeifer bet W. — Sebaft Bacmei:
frer’s (+ 1704) Antiquitt, Roftoch, h, e, hiftoria
urbis, academiae et ecclefiae Rofts 1, lb, compre-
henfa — iterum revifa, aucta et’emendata a filio Joa,
Bacmeiflero, bei Weftphaken MW. S, 781, fo
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Eiusd, Megapoleos liter, h. e. hißoriae literariae
Megapol. fpeciatim Roftoch, prodrom us, in quo
agitur de Rectoribus acad, Roftoch, von 1419
— 1700. auctus et emend, ab Auctoris filio: }0a,
Bacmeiftero bei Weftphalen IN. S. 1005. f.
Eiusd. Megapol. lit, fpeciatim Roft, Jib, I. fingu-
laris, quo agitur de JCtis Roftoch, von 1419
bis 1700, bei Weftphaken NL S. 1307,fi lde
IL, fpecialis, de Medicis Roll, von 1419 — 1700,
eb, daf S 1419. fo

Etwas — Etwas von gel. Koft., Sachen für gute
Freunde. Roft, 6 Binde 1737 — 1742. 8. (von
5. Ch. Burgmann und € $. F. Mankell.)

X, N. — Weitere Nachrichten von gel. Noft. Saz
chen u. f. 10. (ift die Forrf. von Yenem) Noft. 1743.
6 St. 1744. 4 St. Das 4te enthält Neygijter
über jene 6 und diefe 2 Bde, 1745. I St. Gefich.
der hief; Yuriften-Facultät, 1746. 1 St. enthält
unter andern eine Fortf, der Sefch. der X. Fat.
1747. 1 St. 1748. 1 St. 8. Diefe beiden Teßten
Stücke find von G. B. H. Niehenek,

Erm Ber. — Ernenerte Berichte von gel. Sachen
ausgefertiget von einigen Mitgliedern der Akades
mie zu Noftock, Roftock 1766 1 8.

Shüß — D. F. Schüß’s Vita Dar. Chytraei,
4 Bände. Hamb. 1720—1728. 8.

Adamus — M. Adami Vitae eruditorum cum Ger«
man, tum exterorum, IIT ed. Franff. am, M. 1706,
fol. 4 Aoth. x. Theol. 2. Yuriften und Politiker.
3. Medice. 4. Philofophen.Moller — + bier (+ 1725) Cimbria liter,
f. feriptorum ducatus utriusque Slesvicenfis et Holla-
tici, quibus et alii vicini quidam accenlentur, hiftoria
liter, tripartita. 3 Tom. Kopenb. 1744: fol. &gt;
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MNMeufel — %. SG. Meufel’s Lexicon der voM %

1750 — 1800 verflorb. teutfihen Schriftfiellers
Lpz. 1802. fi OU B- bis jeßt 13 Bände,

ul. N. — Die Unfhuldigen Nachrichten mit
dem vorhergehenden Bande und den Forrfekungen«
S. die vollftändige Notiz in Y A, Nöffelt’S
Anweifung zur Kenntnif der befien allgemeiner"
Bücher in allen Theiler der Zheol. Lpz. gte Null
1800, gr. 8. Sr 15. So 130

NMichter — SG. L&amp; Nichter’s Allgem. biograpb-
Lexikon a. und neuer geifil, Liederdichter, Leipke
1804, Gl, Bo

\

Merzeichnif der in Kupfer geftochenen Bildniffe
eingeb. und recip. Mecklenburger, von Me
Siemffen . N. Monatsfchrife von und für

Mech. Yahra,Det,1792,|
Nachtrag vom Präpof, Mankell zu Crivig. eb
daf. IL Febr 1793.
IN. Nachtrag von Siemffen, eb. daf Yul. 1793
HL. Nachtrag von demfelden, eb, dafr 1. 1794
Sanyar. ;

l.



(Die Mitglieder des hiefigen, 1570 geflifteten, Kürfl.
Confikorium find dis zum Anfange des 18ten Jadhrh,

Affelfores, feitddem aber Mathe genannt
Srand X. ES. 184.)

Die kürzeren Artikfek

Hesinus Angel. oh, Daniel, Sohn von Franz
Mlbrecht. zo Mai 1718 bier geb. ftud. hier und in
Nena, 1739 M. 1740 Privat doc. hief, 1746 070.
Prof, der Beredfamfkeit, 1'760 zu Bibk0w. 1763 Hof:
rath und Mitglied einer f. Commiffion hieß, 1775
Seh. Canzlei- Rath. } hier 25 Febr. 1784. Koppe
L Sr. f. Meufel IL. S 25,

Schriften: eb. daf.

MNlbinus (Wirte) Yob. aus Parchim. 1553
hier immatric, 1569 D. der N. 1578 0rd. Prof, der
Pand hieß, Sr ift auch academ, AUffeffor beim Hof:

und Land- Gericht gewefen. | 17 Mrz 1602, Ctz
was 1737 S. 136, 244. 1739: S. 195
Amfel Andreas, 18 Nov. 1625 hier geb, find,
zu Königsberg und hier. Reife durd) Frankr. und
Engl. 1654 acad Secr, hief. 1657 Lit, der N. 1674
D. 1676 0ed. Prof. der Iuftitut. an €, Habers
mann’s St. 1681 der Pand. an KH. NR. Nedez
ber’s St, u. Alf. Confift. | 22 Mai 1685. Ch. Res
Ddeker’s 11. und das FE. Progt. Ctwas 1738
S. 678 vgl. 1737 S 247. 255
Schriften: Etwas 1738 S. 680, 710, W. N,
1745 6, 107.
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Arnd Chriftian 2 Kul. 1623 zu Giüftrow geb.

fund. hier, ward M, und befuchte dann hofänd. und
feutfche Univ. 1649 in Öuftrow. 1650 ord. Prof. Der
Logif hief. an €, Mauritius’s St, f 20 Möj
1653. % Corfinius’s 21. und das F. © PT
Stwas 1737 S. 345. \

Arnd Carl, Bruder von Yofua, 21 Ym, 1673
zu Güftr, geb. find. hier, 1696 M 1703 Nector 3U
Malchin. 1704 außerord. Prof. Pbilof. hieß. 1798
drd. Prof, der hebr. Sprache und DHriftl, Catechefe
an A. S. von Krakevik’s St. | 26 April 17214
N, %. von Krakevik’s 1l. und D. A. Köpken’$
EL Pr.. Etwas 1737 S 178. 183. Schüß
u. S. 149. ;

Schriften: in den £ Progr. U, N. ‘1710.
S. 705, 1713 S. 169, 1714 S, 355.

Uurifaber (®Goldfcmid) Koh. 1517
Brestau geb. ftud. zu Wittend. M, daf dann Prof
Philof. 1550 D. th. nachdem er in eben dem S. al
6rd. Prof. th. und Paftor an St, Nicolai an S-
Schmedenfiede’s St. hicher berufen war. 1554
ord. Prof. rb. zu Königsberg ar Andr Ofiander$
St. 1555 Präfident des Samländ. und dann auch
des Pomefan. Bisthunms. 1565 ging er wieder nacd
Dreslau. 1567 Paltor der Slifab. Kirche + 19 Det
1568. Etwas 1738 S. 492. 1740 S. 278. W.N
1744 S. 14. Schüß im 3ten Inder bei f. Namell

DBacmeifter Jacob, ein Sohn des alt. I). Lucas
r Febr. 1562 hier geb. ftud, hiet, 1583 in Dainent
Lehrer im Haufe des Fön. NRarhs €, Pafelist. 1555
M. und ftud, dann hier, zu Wirtenb. Leipz. und TW
hingen Theo, Reife durch die Schweiz und Z-utfch?
Jand 1588 Taster hier für den Franken N. Goni?
äus, 0rd. Prof, der hebr. Spr. 1590 deffen Nah“

folger, 1591 reifte er Hach Öreifswald, ward anpLOBZ
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pIößTich Frank, und ft, dafs 3 Nos, ISILL Schüß
in Zten Ynder bei f; Namen, CEtwas 1739. S, 535.

Bacureifter Yobh. der Helt. Bruder von Yacob,
14 Dee, 1563 hier geb. ftud, hier. 1587 M. condition,
dann in Norwegen, führte f, Zöalinge nach Straßb,
und reifte mit ihnen durch die Schweiz tr. f, w. Nach
f. Nückkunft fing er an zu Lefen. Bald darauy, 1593
drd. Prof. Mied. au &amp;, Battus’s St 1594 D. +
Nov. od. Dec, 1631. P. Laureimberg’s U. und
AM AWßverus’s F. &amp;. Pr. Sebi, Sacmeifter bei
XS. HL S. 1446. Etwas 1741 S 459 829

Schriften: Etwas 1741 S. 461.

DBacmeifter Lucas, Sohn des jüngern D. Lucas.
1605 bier geb. ftud. hier, zu Lripz., Yena, Erfurt
und Mirtenb. 1632 M. zu Yecna, 1635 0rd. Prof,
th. bief. an X. Tarnow’s St. 1673 emeritus tim
Wehr. 1679. Herm, Beceker’s U. L. Dr. Ctwas
1742 S. 337

Schriften: Etmas 1742 S. 350.

Barcmeißer Xob. der Yüng. ein Bruderfohn des
ält, oh. 31 Det. 1624 zU Qünch. geb. ftud. zu Wirs
tenb., hier, Greifsw. und Leiden, 1648 D. Mrd. zu
Beiden. Reife nach Engl. 1649 practic, hier. 1654
5rd. Drof, Med. und Stadtphyk, an I. Stocks
mann’s Gt. 1665 Prof. Med. und der höh,
Mathem. an €, March’s St, | 14 der 15 Febr.
1686. ©. Nadow’s 11. und das Z.E. Dr. Sch
Bacmeifter bei W, I S. 1458. Ctwas i741
S, 831 vgl. 1737 S. 318. 339 1740 S, 668:

Schriften: Etwas 1741 ©. 832,
DBarn ftorff Bernh. 14 Sept. 1645 hier geb.

fAud. zu Wittenb. und hier. 1668 gel. Reise nach
Holland, Engl. und Franke, 1670 D. Med. und
practic, bier. 1656j0rd. Prol- FE und C40dipbpf.% F )
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an NY. Döbel’s St. +22 April 1704! Y von
Klein’s U. G. Detharding’s F, £, Pr. Et:
was 1742 S. 395. vgl. 1737 S 155. Sch
Bacmeifter bei WS. Hl S. 1463.

Barnftorff Yoh, Bruder von Bernh, 24 Ya
1648 hier geb. Er fud. zu Wirtenb, hier und In
Nena, 1674 D. der N. daf Oel. Reife nach Hole
fand und Engl. 1675 advoc. hier. 1697 ord, Prof
der Inftitut, an Y Lembke’s St. + 9 Mai 1705-
%. E, Schaper’s 11. und CE, M. Müller’s FL
Pr. Etwas 1738 S. 328. Al. 1737, S, 151
Sees. Bacmeifter bei W, US, 1418, ;

Becker Herman der Yelt. 23 Nov, 1632 hier
geb. ftud. hier und zu Königeb. 1652 gel. Reife nach
Holland. 1653 privatif, 1655 M, dann gel. Meile
durch Teutfchland, 1656 Privatdoc, 1661 0rd. Prof.
der Pbhnf: und Metaphof, an B. Gogmann’s St
1669 Diae. 1671 Pafter an St. Yac.z in eben dem
SS. vertaufchte er f, Prof. gegen die der niedern Ma“
them. an M. Cobhabus’s St, }£ Det. 1681
Etwas 1737 S. 81.

Schriften: eb. daf. SG. 93. Bildnif: vor f
conciombus catecheticis {n 4.

Becker Heinr. Sohn von Herm, M. 14 NV
1662 hier geb. fiud. zu Kiel, 1693 Mrchidiac. 1699
Paftor an St. Yac. hief. 171.5 Dir. des geiftl, Minifk-
73 Febr. 1720, Y. H. Sibhrand’s Univ. £ Pr
Etwas 1737 S. 94. 599. 604.

Becker Peter, Bruder von Heinr. 3 Nov. 1672
hier geb. ftud, hier. und condition. dann. 1696 M-
und Privardoc, hief“ 1697 0rd, Prof, der niedern
Mathem, an f; VBaters St. 1701 auch) Reetor der
Stadtfchule, 1714 Archid. 1721 Paftor an St, Yac-
1732 Dir. Minißt, } 25 Nov. 1753. I. H. Pries’s
u. 8. Dr. Roft, gel, Nachr, 1754 S 405.
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Schriften: e6. daf, S. 450. GBildnif: vor
 den Noft, gel. Macht. 1757.

Becker Soh.. Herm. Sohn von Heinr. 10 Dea
1700 bier geb, ftud. hier. 1721 M 1734 Archidiac,
an St, Marien hieß 1746 Prof, th. und Paftor an
St, Yac zu Greifswald. 17.47 D tb. 1749 auch
ff. Confifk, 1751 Haupt- Dartor an St. Marien zu

üb. +7 April 1759, Neues gel. Europa Xil
S. 818. Meufel IL. S. 278.

Schriften: eb. daf
Becker Heinr. Yalentin, Sohn von Job. Herm,

27 Yul. 1732 hier geb. flud. zu Oreifew. und Iena,
1756 M. und Drivat doc, hieß, 1758 Archidiae, an
St, Yac 1762 auch Prof. der nicdern Marhenm,
1773 Daftor. + 15 Dee. 1796, Koppe Il. S 14.
MNMeufel I. S. 273.

Schriften: ed, daf

Bindrimn ob Georg M. etwa 1650 zu Rövers:
Hagen bei Noftock geb, 1668 find. zu Yena, Wittenb,
und bier.‘ 1677 ord. Prof. Tb. hieß. an des Alt.
S, Suantenius St. 16 Mai 1678. U. Bares
hius’s 21... Der. Erwas 1737 S. 217.

DBocerus NYoh. M u. gefrönter Poerz nicht weit
bon Minden geb. ftud. UND {echte von 1541 —1557
ju Wirtenb. Leipz. und Frankff, an der Oder, 1558
rd, Prof, der Poefie hief. 1561 Rice. der N. 1564
8rd, Prof, der Doefie und Geh. | S Det. 1565 an
der Pefk mit Fran und Kindern. CEtmas 1739
S. 703. Schüß im zten Yuder bei f. Namen.

Schriften: eb. daf, 1737 S. 75, 140. 141, 355.
1739 S. 695, 1740. ©, 159. 9% Wefiphaien
IN S, 1696. Bildniß in 4 Und in 8,

von Bodock Laur. M. Lie, und DD. der N, 9YMug,
1607 zu Pofen gebi Er war erft Cathofif und im

Sranciscaner Drden, Dann: Surfernen, Prof. am
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SGymnaf. zu Riga. 1639 Hief. in die philof. Fat ECO
1641 ord. Prof. ‚der BDeredf, an %. NMave’s Ste
Bernach auch fi Rath. } etwa 1663, Etwas 1737
S 351. 1742. S 510

Schriften; eh dar. 1741. S, 273, vgl, Grapt
ES. 511. 1742 6, 518,

Boukius Yobh. aus Hamb. ftud. zu Wittenb. und
z543 bier. 1552 Ric, der N. 1554 D. Canonicus
und 1556 Stadtfynd. zu Hamb. 1558 oder 1569
5rd. Prof, der N. hieß. an I. Hofmann’s St, und
Herz. Ulrich Rath. 1565 verlohr er bei der Deft |
Hera und 4 Kinder. Nicht lange darauf ging er voN
hier wieder nach Hamb., wo er 1571 noch [ebte
Sebd. BZacmeifter bei W. UI S, 1339, Mollet
1G6S.62. Crtwas 1738 S, 653. 1740. S, 39
5355. Schröder’s CE, M. US, 329.6,

Schriften: bei Molker, W. N. 1745, S. 67.

Brafch Martin, 1565 zu Grubenhagen im Med?
Tenb, geb, find. hier, 1586 M. 1589 Rector zu Mol“
chin. 1593 ord, Prof. der Logif hief, 1595 geft
Doet, t 1601 Ende April. B. Clingius’s WE
Pr. Ctwas 1737 S, 343. 1739 S, 273. 444
831. Schüß im 3ten Yuder bei f, Namen.

Schriften: Etwas 1739 S, 37, 444. 479

von Brundhorft f. Noviomagus.
Burgmann Yacob, 18 Aug, 1659 geb. zu Kt

higsberg in der Neumark, wohin fich f. YAeltern des
Krieges wegen von Bahn bei Stettin hegeben hat
ten. fiud, hier, 1684 M. und Conrector an der hiel-
Stadtfchule, 1693 Diac an St, Nicolai. 1697
auch ord. Prof, der hebr. Sprache und chriftl. Sarech-
an BD. Dringenberg’s St. 1699 der griech. Spt
an 3. 6. Möller’s St, 1716 Paftor, + 28 Mär
1724. SF, A. YNepimus’s 21. und D. H, KöpkenS
SS Dr. Ctwas 1737 S 184, 342,
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Burgmann Yoh. Chriftian, Sohn von Yac

25 April 1697 bier geb. Aud. hier;.zu Iena und
Wittenb. [1720 M.] Privetdoc; daf dann 1722 biers
1724 Pred. an h. Geift Kirche. 1726 D. 1730 auch
örd. Prof. der Metanhof. an des jüng, Z. Grape
St. 1735 der Ehrol, an Y Y Weidner’s Str
1756 Dir. Minift. Senior der Univ. | 18Yan. 1775-
EB. Pr. Etwas 1737. S I14. 185. Acta hit
eccl, nt. HLBaud 17 tb. S. 77. Meufelk k
S 7427 nn ;

Schriften: eben,daf
Colenius Lambert, 1546 im März zu Lüneburg

geb. 1567 {tud. zu Wittenb; 1569 Conrector zu Salz:
wedel, 1571 Fam hieher. 1572 Lehrer an der Martens
Schule. 1574 M. 1576 befuchte 2 Yahre lang die
vorm. tentfchen 1lniv. 1581 Diac. an St, Mariem
+ 9 oder 10 April 1591. Etwas. 1737 S. 659
Schüß im zten Iuder beif.Namen.
5 Carmon Yac 2 März 1677 bier geb. find. hier,
zu Königsb. und Kena. 170.4 acad Seer, hief. 1707
D.: der RN. 1712 ord. Prof, der Beredf. an SH. Ch.
Tijelke’s St. in demf I. M. 1718 ovd. Prof. der
Yand an Y von Klein’s St, auch Conf, Rath,
zuleßt Dir. Conf. +25 Sul. 1744 M. B. Hering’s
al. und €, 8. SF, Mankell’ s Se £ Pu Etwas
1737 S. 115, 180: WW. N. 1744 S. 1650 5

Schriften: Etwas 1740 S 774, W. N.
1744 S 167.

Farpov Paul Theodor M. und D. Med, 1714
zu Bolfchow in Pola, Preußen geb. 1735 Fam von
Danzig hieher und las, 1738 o:d. Prof. der oriental,
Spr. an €. Arnd’s St. 1760 M Bügzow, wo er
27 Mai 1765 ft, Etwas 1738 S 666, Meufel
US, 37. Efhembach IM S. 141, XUI S, 363,

° Chreyfolitus f. Ooldftein,
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Cobabus Michael etwa 1610 zu Sternbergim
Meckleub. geb. find. hier. 1637.M, und las. 1647
Rector der hief- Stadtfchule, 1652 auch ord. Prot-
der niedern Mathem. an 6, Dafenius’s St
1654 dankte er. von Nct, ab, dann Lie, th. bald dat?
auf D.: 1670 .0rd, Prof. th. an des jüng. Y Yui“
frorp St 1.6 Febr. 1696 als Senior der th, FA
und Der .gan;en Uluiv, Y. Ch. Schomerus’s F. £
Pr Ctwas 1737 S 224. 473. 817. 1742. Sa
2:6. WW. N. 1744. S. 145. Schüß im 3Zten Ynder
bei f. Namen.

Schriften: W: N, 1744 S, 149,

Corfinius-Yoh. 1616 hier geh, Mund, hier und in
Greifsw. 1639 Diac, an St. Yacobi, 1641 M.
1647 in die philof.. Fac, ‚rec, 1645 HArchid. an St,
Diarien. 1649 od. Prof, der Phof. und Metaphof-
an.S. Lütfemann’s St. und Daftor. 1650 Lie
tb. 1651 D. 1652 0rDd. Prof, der Moral an SW
Huswmedel’s St. 1653 Hauptpaftor an St.
Cathar. zu Hanb. + 19 Mai 1664, Moller I
S. 150. Etwas 1737.S. 436. 446. 606. 629
633. 1741 Si 843. .

Schriften: bei Moller, Etwas 1741
&amp;, 852.

Corhmann Yob. im Aug. 1595 zu Hervord geb
ud. zu Gießen. M. 1618 bier immatric, 1626816
tb. und ord. Prof, tb. hieß, an € Lubinus’s St
1634D, + 6 Det, 1650 als Rettor. £, Pr. der U
und S.  Crwas 1741 S. 719, vgl 1737 S, 19°
Henke IV S. 263.

Schriften; Etwas 1741 S, 820, 875. 1742
S, 831. Bildnifß bei Weßphalen 11 38
S, 1265.

Einrio Georg, ein Sachfe. Mund D. ord. Prof
ber Med. zu Wittenb. 1542 Fam er als folcher hit“
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her, blich aber nur bis 1545 oder 1546 und ging
dann nach Lüneburg.alsStadtphyf-155OHz. Dom.
Leibarzt zu Stettin, ‚wo. er 1580 noch gelebt hat.
Seb. Bacmeifter bei XS. 1 S. 1432 Erdas
1740 S, 39, 761.

Turtius (Korte) Balentin 6 Yan. 1493
Rebhus bei Frank, an d. Oder geb. ud. hier und wat
Srancise. Mönch im hieß, Carhar. Clofter ,  w9 Ct
einige Zeit Lector war, Er verließ, durch Siüter
befehrt, daffelbe ud mard dann 1528 erfter evanael.
red. der hief. h.. Geift Kirche, 3531 etfter Paftor
an St, Marien. 1532 verheirathete er fich. 1534
Paftor an St, Petri zu Lhbdeck, 1553 oder 1554
auch. Superintendent an des 1548 gell. Der m.
Bonnus St. | 27-Nov. 1567. Moller il
S. 159. Starke S. 97. f. 'Stwas 1737
S, 785.794: 1739 S. 783.

Dahl Soh. Chriftian Wilb. Sept,1771hier
geb. ftud. hier, zu Yena und Görfingen, 1798 Mo
und Privatdoc hief. 1802 od. Prof. der griech. Lit
an DS. Lafius’s St. 1803 auch der Moral an
X. F. Rönnberg’s St. 1804 dagegen 0rD. Prof,
Th, und Dir. des Hz. pädagog. th. Seminar an Ch.
DD, A. Martini’s St. 1897 D. und Aff. des f.
Confift, } 15 April 1810. Borrede zu f Lehr:
buch der Homiletik. ;
Schriften: eb. dafelbfk.
— Damm Georg, 25 Yul. 1633 hier geb. find. zu
Nietend. und hier. 1657 M. und Privatdoc, hief.
E660 zu Königsh, 1663 Diac. AN St. Marien hie],
1667 D. th. und Paftor der Altftadt, auch Afl.
Tonfift. zu Königsb: } 11 Mai 1679: Ctwas 1737
S, 639. 1741 S. 367.
‚ Dafenius Gcorg, zu Sternberg im Mecklenb.
geb. {tud, hier, 1595 M. 2598 in die pbilof, Fac, tee
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3604 örd, Prof. der niedern Marthem, ar M. Pege:
lius’s St. 1624 00d; Prof, der Moral an F-
Husmwedel’s St. 1632 bekam er jene Prof. micder
an S. Iung’s St: + 27 Apr. 1643. 11. tnd F. L
Pr. Etwas 1737 S. 443. 470. 472. 1739 Er
796.798. Schüäß im’3ten Inder bei f Namen.

Derharding Georg, Sohn von Seorg Chris
ftopb.' 15 Apr. 1727 hier geb. find, zu Copenbh. birt
und in Ösdttingeit, 175E M. und Privardoc. hieß
3755 Diac. an St, Yac. 1764 D. th. in Götr. 1774
Mrchidiace. 1794 Dir. Minifk 1798 Paftor, + 3 Yula
18:3. Koppelll S. 88. f TO

Schriften: ed, daf, S&amp;, 105.

Doebhel IYoh. Yac 1640 ‘zu Danzig geb. find. zn
Königsb, 166: mit einent jungen Srafen nach Eures
land und Wilna, Mach einem längern Yufenrbalt
daf ging er wieder nach Curland, Liefland, Poms
mern; Daun nach Copenb. daratif nach Hollande
3664 D; Med. zu Leiden, Nach einer Reife‘ durch
Belgien wollte er hin über Copenbh; nach f, Bater?
ftadt zurückz Fam aber zu Schiffe hicher und es fügte
fich, daß er blieb, Practice. 1665 ord. Prof, Meds,
nnd Stadt: Phnyl, an- des jün g. Sobh. Bacmel:
fter’s St, + 6 Yun, 1684. Er ift auch Comes
palar, Caes, gewefen: - U, und FL, Pr. Seb. Bath
Meifter bei AB. UI S, 1462, Etwas 1737 &amp;
339. 1741 S, 235.

Schriften: eß daf, 1741 S, 238, 264. %
Weftphalken I S, 1515, -

Doederlein Chriftian Albr. M. 1714 zu Seye
ringen im Detting, geb. ftud. zu Nena, condition. UM
Mecklend, dann in der Niederlaufik hei einem Grafen
von Proitnis. x751 mit dem jungen Grafen na
Halle. 1752 Sufp. auf dem Waifenhaufe, 1753
Diac. an der Moriz Kirche, 1758 ovd, Prof, th, und
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Tonfift. Nath hieß. ward vorher zu Halle D. 1760 zu
Bübow, wo er, hei der Wiedervereinigung der B.
Univ. mit der hieß, auf Penfion gefeßt, blieb und
4 Nov. 1789 fi. Meufel II S. 385. Efchens
bach1S, 110, 372, HI S, 252. 1V Si 60,

Schriften: bei Menfel.
Dringenberg Heinr. hier geb. 1654 M. Nector

der bief, Stadtfchule (bis 1659) auch an SF. Corfis
nins’s St, ord. Prof. der Moral. 1666 /Prof. der
Bebr. Spr. und Hriftl, Catch, an A Barenius’s
St, +5 Mai 1687. Etwas 1737 Sr 342.447
1740 S 498. 1742 ES. 216,
, Eggerdes YUndreas, hier geb. 1524 inferib. My
if er zu Cölln geworden und dann. hier Pröf. artium
Bewefen. Sr Sat fait zugleich mit A, Durenius
angefangen zu LFehren uNnD zwar Sr in Collegio ars
ein £ philofophieo, + 21 Aug, 1550, Etwas
1737 S, 356. 1759 Ss 420. AA
Eggerdes Peter, hier geb. fend, zu Wictenberg.

Predi. zu Stollberg. 1555 Pred, an St Yac. hieß
1556 abgef. doch bald wieder eingefeßt. xO Det, 1557
aus der Sitadt getrieben. Er ift dararf in Magdebs
Sefterzeich, Antwerpen und auch einige. Male wieder
in’ Bief,Gegenden gewefen, 1503 Hat er noch gelebte
Etwas 1740 S. 434 f.. Schüßim3ZtenInder
beif.Namen.‘,FrankXS, 44 ff

Schriften: Etwas 1740 S. 440.
Eggerdes Matthäus Heinr, 9 Nov. 1678 hier

Ach, feud. hier und in Yena, 1702 M. bief“ 1710
red. an H. Geilt X. Sr las auch, befonders hoz
milet, Coll. +11 Det, 1722, Se Ch. Peterfen’s
u. 2. Dr. Etwas 1737 €. 793. 1740 S 608.

SH iß: vor den Meckk. lit, Ynnal. aufs
„17220
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won Ciken Paul. 15275 zu Hank, geb, find, U

Wittenb. M. daf Rector des Gymnaf, zu Cöln an
der Spree. 1546 am Ende des N. Fam er hieher,
1547 in die philof Fac. rec, 1548 Yobh, zum Paftor
am Dom zu Hamb. und Lectore "Th, fecund, berufen
1549 bald nach Oftern eingeführt. 1555 Superint
und L. Th, priman, 1556 D.. 1562 Schlesw. Holft.
Gen. Superint, und Oberhofpred. zu Schleswig
35593 dankte er wegen hoben Alters ab, + 25 Febk
1598. Etwas 1739, S, 567. 605; 1740 S. 110)
Mloller I S. 227. ;

Schriften f. bei Moller. Bildnig: von
Wefkphaken IN. Borrede S, 34, Sa

Engel Yoh, Lid, 18 Apr. 1699 zu Grabow im
Miecktend, geb, ud, hier und in Wittenb. 1734 M.
dann noch ein halbes X. zu-Halle.: 1736 rd. Prof
der Logif hief. an F. A Aepinus’s St, + 8 Febr,
1758, 5. D. Becker’s 11,8. Pr. Noft, gel, Nacht-
1758 S. 253. CEfchenbach I S, 108.

Engelden Heinr. Askay d. Welt, 15 Aug. 1675
hier geb. fund. hier u. befuchte dann als M. Wittenb-
Sena,. Halle nnd Leipz. an welchem legt. Orte er dann
Auch Coll. [as, 1700 Fam er wieder Bieher und las
1704 aufferord. Prof. th. an S. Starck’s St. U.
D. 1713 Superint, u. Paftor an St. SGcorgs Ko 3
Parchim } 13 Yan. 1734. Etwas 1737 S 124°

Schriften: 1. N. 1704. S, 459, 1709 S, 871«
1714, S, 527, 1716 ©, 1271. ;

Engelfen Herm, Chriftoph, des vor. Bruder
9 Inn, 1679 zu Yennewiß im Meckl. geb. ud. hiet,
zu Leipz. und Yena, 1700 M. daf, 1709 Paftor an
St, Job. u, Georg hief, 17100; 1716 auch ord. Prof.
Zb. an Des jüng, 3. Örape’s St. + 12 Yan
1742. Etwas 1737 S, 113, 768. 1742 S, 64
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Söhriften: U N 713 S. 512," Fortgef,
Samuml. 1722 S, 1114. 1726. S, 246, 247.
1036, 1727 S. 1211, 1730 S. 69.

Engeleken Heine. Askan der Küng, Enkel von
DH. AM. 17. Sun. 1744 bier gebe ftude Hier, zu Dübow
und Gött, 1767 D. 1773 RNathsbl. hieß. 1778 erfter
Syund. 1782 auch DBüurgetmeiffer, } 15 Dec. 17926
Koppe’s jnrift, Almanach 1793 S. 345, mens
fLHLS. 131,. EfchenbachIVS.711

Schriften dei Koppe und Menfel

Efihenbac Yob. Chriftian, “Druder von Chris
ftian Ehrenfried. 10 März 1719 hier geb. ftud. hier,
zu Nena, . Erlangen und Gött,. 1746 N.ife nach
Wenediqgz er Fam über Anfterdam zurück Privatdoc.
hief, 1750 ord, Prof. der Poefie an D. SH. Köps
Fen’s St. las aber. nur Log. Metaphyf. und Naturs
recht. 1753. machte ev eine MReife, mir der Abficht,
die Rechts®el. zu ftuD., zU welchen Zweck er fich bes
fönderszuLeipz aufbielt.: 1754 D. der NR. hieß.t
fson 16 März 1859. N. Noft, Ber, von gel.
Sachen 1762 S. 41. U

Schriften: eb. daf S, 45:

(Die Fortfenung diefer Fürzeren Art, im IV St.)

A

fl

„B
fi

{Wr
‚ehr
a

all
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D. Heinrich Schmedenfede,

X. Schmedenftede (Schmedenftädr). 1) der
für den erften hieß. Iuth. Prof. Tb. und. für den et’
ften Iuth. Paftor an der hief.. St. NMicolai K. gilt,
ift zu Lüneburg geb. . Bon Wittenb,, wo er 1540
Decan der pbilof. Sac gewefen if, Fam er, von
Herzog Heinrich V. berufen ?), als D. Th, gegen.
das Ende des Y. 1542 hieher und übernahm eine th.
Profs und die Paftorat, Stelle.an Nic, ?). 1547
ward er, als in Öreifstwald nach der Reformation
die erfte th. D. Promotion cehalten werden follte,
und man dort Feinen D. Tb. hatte, alg Promotor
won hier dahin erbetens fie gefchah am 8 Dec. *)-
Sin folg. Y 1548 5) ward er vom Herzöge auf Ders
anlaffung des Churf, Moriz von Sachfen, gegen
den er, in Öegenwart dhurf. Gefandten‘, eine anzlig“
liche Predigt gehalten hatte, dimittirt 5) Nach den

z) Ctmwmas 1738 S. 145. 491 833, 1740 S. 275YNolier II S, 780, 45,40% 835, 3740 ©

Sranf IX S, 220. RNudloff I, x S, 102 18. 103:
Sn der Hief, acad. Matrikel fAehtk er unt. 23 Rod. 1542
al$ Lüncburg. Th. D., Etwas 1738 S, 146, —
Auf der Hief, Wrad. Hat ev Theok. und Dialectik gelehrt,

A) Etwas 737 S. 236,
5) Rudloff lc. S, 123, 1549 ward Melanchthomn vol

Herzog Heinrich erfucht, für ihn einen andern Prof.
borzufchlagen, weiches der im NY. 1550 hieher gefom:
mene D, S, Aurifaber ward. Etwas 1738
S, 492.
Vehementis ingenii fult, et in concionibus nimis feverus
in taxandis vitiis, in obiurgandis et dampandis Poatifi-

9)
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inten Gemerkten Angaben ift er nachher zu Sreifss
wald 7), Lunden 8) und in Wismar ?) gewefen,
An dem lebten Drt it er 18 Det. 1554 gefte 17).

(I
of
 X,

#

8
7

„Al

‚7
of

a
uf

viae Doctrinae adhuc aliquo modo deditis, in Prinei-
pibus quoque Viris, cum Bellum Germanicum inter
Caefarem Carolum V, et Elsctorem Saxöniae «Job,
Frieder, et Philippum Haffae Landgravium gercretur
A, 1546 et 47., interdum pro concione notandis. Id
zum etiam contra Mauritium Guccefforem Job. Frieder,
in Electoratu Saxoniae feciflet, pracfentibus Mayritit
Legatis, Prince, Henricus eium ab officio removit. L.
Bacmeifler bei W. I S, 1503. ,
Advenerunt praeterea hoc tempore et alii duo docti et
honefti viri, qui privatim in hac Acad, inventutem
erudierunt, D, Anton, Freudemann, Halenfis ICtns et
clariff. vir D. Heur, Smedenftedt S, Th. D.» qui cum
Rofßftochio dimiflus in hanc noftram Acad, fe contuliffet,
multi eum ex auditoribus eius fecuti itidem fe Gryphis-
waldum contulerunt, SH. von Balthafar
Samlung einiger zur Pommerfchen X. DHift, achörigen
Schriften 11 S. 366 (aus den Annalen der Greifen,
philof, Kac. zum I. 1548). C€tmas 1738 SS, 833.
(Er ward Superint, der Meldorper Diöces und Baftor
zu Sunden, wurde aber abgef. oder dankte ab. Er
hat 1551, aus dem Ditmarfifchen dahin gefaden, zu
Lübeck einer theol. Commiffion beigewohnt. © tarfe
S. yr. 437. Etwas 1738 SG. 147.
Sn Wismar {ft er wol DON 1552 an gewefen, aber
nicht als wirklich angefellter Bred., fondern er hat
nur den alten M. Biock an Of, Marien affifirt,
Schröders Wigmar. Pred. Hif. Wis, 1734. 4
S.34f. Ueber f, Aufenthalt In Wismar und insbes
fondere fein, 1554, im Gebr. MI den damals dort
befindlichen Engl. Exulanten (Plank IL 2te
brh, S. 35. f. — Der S. 43. Note 67, erwähnte
Koft, Prediger Georg Nick ik der hief, Paftor an
St. Nc. M. Georg Nichtus oder Reich.) gehals
tenes; Mel, Sefpräch 1. Schröder’s eo, MS,
64— 111, Aus S. 73 erhellet;, daß er die Yoficht
gehabt Habe, fich in Kurzem hreher zu begeben.

to) Schröders W. Pred. Dil. SG, 34.
Pa &gt; ME

7)
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Peter Lindebera.

SP. Lindeberg (Lindenberg) *) ik Hier am
16 März 1562 geb. Er hefuchte die Jacobi Kirch
friels-Schule und ward. dann in f; Isten Y auf die
Domfchule zu Schwerin gefchickt, welche damals un
ger‘ dem MRector M. Bernuh. Hederich blühete.
Seine Anlage zur Dichtfunft entwickelte fich fenhsz in
f. z9ten S. legte er davon eine augnehmende Probe
ab, durch ein auf die Bermählung des Mecklenb.
Herzogs Chriftoph mit der Schmed. Prince finn
Clifaberh von ihm verfertigtes Gedicht, für wel:
ches König Gulkav von Schweden ihn Föniglidd
befchenfte. ®, Fam bieher zurück auf die Acad. und
nahm feine Wohnung im Coll. Porta Coeli, über
welche Regentie damals der lt. Poffelius die
Yufficht hatte. Nachdem er in derfelben bis 1553
zugebracht , entfchloß er fich auf Reifen zu geben
I. Cafelius gab ihm Empfehlungs: Briefe mit a
PD. Bictorius, A, Mutretus und Daul Ma“
nwtins.. Sr befuchte die. vornehmiten Städte
Teutfhlands und wendete fich dann nach Yrakie1,

i) M. Daffäus’s 11. X, Pr. D. Lobeckiug’s Leiche
Yred,. Adami Vit, Germ. Phrios, SG, 194, Moller 4
S. 473. 3. Poffelius des Aelt, 1604 gehakten®
Bed. Rede; die Ernladungs- Schrift {ft von den acad-
Mector €. Corhmann, Erneuertes Andenken des
um die Roft. Serch. vorzüglich verdienten Y. Linde-
berg’8 von H, ©, Taddel in den Ernm, Ber, vo
gel. Sachen, Koft, 1768; Erfe Beil, S, 33, f,
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wo er fich vornämlich zu Nom (wo er in Gefahr wat,
der Yanquifition in die Hände zu fallen, welcher Ges
jahr er fich durch die Flucht entz0g, wodurch fein
Borhaben, nach Conftantinopel und den Orient zu
gehen, unausgeführt blieb) eine geraume Zeit aufs
hielt ?). Kaum war er nach 2 X. wieder nach Haufe
gekommen, fo trieb ihn die Begierde, zu feben. und
zu fernen, wieder fort. Er machte nun 1555 eine
Reife zu Waffer nach Dänen. Norwegen 1. Schwer
den. Nach feiner Nückkunft legte er fich mit großem
Seiß auf die NechteGel., wobei er f. übrige Zeit der
Sefch. und Dichtkunfk mit glücklichem Erfolge wid»
mete, Bon Cafelius empfohlen, ward er 1587
Rehrer der Söhne des Schleswig. Edelmanns, Claus
von Ahlefeldt auf Gefelingen, bei deffen Schwiegers
vater, dem Kon. Statthalter, Graf Heinr. von
Nanzau, einem großen Freunde der Wiffenfchaften
und der Gelehrten, er fehr in Snaden fam ?),
Xu diefer Stelle fehrieb ev f. Commentarii rerum me-
morabilium etc, und arbeitete einen großen Theil feis
ner Roftockfchen Chronik aus *) Sr pflegte nicht

2) Eine Befchreibung f. Reife, auf welcher er mit vielen
) gel, nnd Berähmten Männern Bekanntfehaft machte,

hat er in f. Hodoeporicon €I€, Hinterlaffen, ;
Innotuit illie confeftim focero Alefeldii, Hear, Ranzo:
vio, Proregi Cimbrico, Maecenati eruditorum incomnt-
parabili, qui, ingenio eius et vena delectatus pöctica,
hominemque fe reperiffe gavilus adres a fe maioribus-
que fürs pracclare geftas decantandas idoneum, munifi-
zentia infignt (tudia illius conatusquie promovit littera-
rios ac feripta, in Cimbria parte elucubrata maxi-
mam, fuis edi curavit (umptibus, Motler, I
Defes Werk, welches, wenn Man EINIGE Magere und
unbeträchel. Nachrichten augninunt, Das erfle über
biefen Gegenfand ip, if mit EINEM damals fast unger
wohnten SGefchiack, mit vieler Awahrheit und mit gros
Ser Sorgfalt gefehrieben; vb es gleich ncht in jedem
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eher, alg um Mitternacht f. Bücher zu verlaffen und
nabn fie früß um 2 oder 3 fchon wieder zur Hand
Nach einer Abwefenheit von 5 Y Pam er wieder hie“
her. Ncßt fah er fi genöthiget, fich der durch f-
Yaters (der Kaufmann und Kathsherr gewefen war)
Mofterben verlaffenen Handlung anzunehmen, und €
fügten fich ale Unftände fo, daß er, faft wider f-
Villen, fich entfchließen mußte, fie forfzufchen, SU
biefer veränderten Lage wußte er f. Thätigkeit HUF
fchen dem Gelehrten und dem Kaufnaun zu theilens
aber er brachte dabei fi Yabre nicht hoch. In dem
Leßten S. f. Lebens Hatte er noch Sclegenheit, feint
erlangte NecktsGel, Sffentlich zu zeigen und dabei Die
werdienten Lorbeern einzuerndten, Sein Schwieget?
water (er hatte fich 1593 verhbeirathet) war in eine (0
fangwierige u. Foftbare, als gerechte Streitfache bein
NReichs €. Gericht zu Speyer verwickelt, Lindeberg
teifte 1595 dahin, um die Sache zum baldigen und
glück, Husgange zu fördern. Unterweges gerieth et
zu Heidelberg mit den berühmteften Männern der
Damal. ZeitPD.Meliffus, Y. Dofthius, Yanus
SÖruterus und H. Smetius in Bekanntfchaft,
welche bald feine Freunde wurden. Melliffus, Der
ibn durch Nanzau’s Empfehlung kannte, feßte ibm
am ften April feierlich den poet. Lorbeerfrang 5) aUf
und dann verfolgte L, feine Reife. In Speyer 9°
lang es ibm, in einigen Wochen die Angelegenheit f
ESchwiegervaters zu einem erwünfchten Ende zu brit?
gen. Mach f. Rückkehr erfolgte nur zu bald, aM
z6ten Yulius 1596,, das Ende f, Ledens.

Schriften: f. Moller und die Erm Ber.

Betracht vollfmmen genannt merden Lanr, fo Hat e6
Doch alle die Wolllommenheiten, deren eine im XV}
S, g’efchriebene Chronik fähig war. Taddel.

5) Er’ijt von NRofockern zuert mit demfelden gezuert,
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D. Ernf Muguft Nudloff.
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Siefer Selehrte Kann zwar eigentlich nur für den
Zeitraum von 1736 bis 1756, als RNoftock ange hörig,
betrachtet werden. . Weil aber gerade auf diefe zwans
zigjährige Periode feine fchriftftellerifche Thätigkleit

befchränfte : durfte fein Andenken hier nicht
eblen.

_ Air folgen darinn, bis zum Yahr 1741, dem
Sinladungs: Programm des wail. Vice: Präftdenten
von Balthafar *) bei feiner Doetor-Promotion,
foweit es feinen wörtlich Dafelbft abgedruckten Lebenss
lauf enthältz von Der folgenden Sefchichte feines
Lebens find uns die Materialien von feiner Familie
authentifch mitgetheilt und zum Zeil mit gedruckten
MNachweifungen belegt.

Eenft AuguftKudloff war den 20,
Sul. 1712 geboren zu Magdeburg, wo fein Bater
Chilian Rudkoff, als Königlich Preußifcher
Kriegs: und Domainen: Rath wirkliches Mirgkied
der Kammer des Herzogthums Magdeburg, und feine
fromme Mutter Yofine Philippine die Tochter
des Dechanten, Kriegs» und Domainen - Raths
Sohann Witte war, Von feinen frühern im
Ze

3) Auguflini Balchafar Progr. quo ad difputationem in-
auguralem' — — Eruefli Augufli Rudloff — — invitat,

fimulque in recenfendis vits ICtorum Gryphiswalden-
fium pergit, (Greifswald, 17400 4) pP. 16. fqy.
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gedachten Programm aufgeführten Borfahren*)et“
wähnen mir hier nur: den Großvater Dr. Auguf
Rudloff, Senior des Schöppenftuhls zu Halle,
einen Sohn des Raths=Kämmerersdafelbftund
Domberrn zu Wurzen Yohann Elias Rudolf,
deffen Bater Elias Rudloff Churfürftlich Süäch-
fifcher Stifts- Kanzler zu Wurzen und ein Sohn des
in der CSächfifchen‘ SGefchichte nicht unbekanute®
Hans. Rudloff, Geheimen: Secretairs und Ber“
trauten des unglücklichen Churfürften Yohann Frie
derich zu Gotha, war.

Seine wiffenfchaftliche und religiöfe Bildung et“
hielt er zu Magdeburg, theils von den Lehrern der
Domfchule, theils durch Privatunterweifung, bis et
zum Studium. der NRechtsgelehrfamkeit vorbereitet,
Michaelis 1727 die Univerfität zu Halle bezog. Hier
genoß er nicht allein viertehalb Yahre den Unterricht
der berühmteften derzeitigen Rechtstehrer von Lud-
ig, Böhmer, Gundling, Fleifcher m a. My
in allen Zheilen der Yurisprudenz und der Gefchichter
fondern als Repetent der Grafen Heinrichs des 1X-
NReuß und Carl Friederichs zu Stollberg, übte er FD
zugleich im mündlichen Lehr: BWortrag, ‚Zur Bollen“
dung feiner academifchen Studien ging ev Offer"
3731 nody auf ein Yahr nach Wittenberg , wo
hicht nur die YBorlefungen des berühmten Recht89®
fehrten Auguftin von Leyfer, feines nahen
mütterlichen Berwandten, faßt ausfchließlich benubte
fondern auch. mit demfelben die vertraulichfte HAUS?
liche Verbindung unterhielt, die noch lange nachher

2) Stammtafel der Familie Rudloff, nach von Glei-
chenftein’s und von Dreybaupt's genealog!
fchen Tabellen diplomatifch berichtiget (Schwerin
1810, fol,) Nr, 6, 9, 315, 21, 37, 47-
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in gelehrtem Briefwechfet (von 1732 bis 1742) forts
gefeßt wurde, -

Durch ihn mard er mit dem Dber zAppellationss
Rath von Lenfer zu Zelle bekanntz und: weil er,
neben dem ernfihaften Studium der Gefeke, auch in
den fehönen Wiffenfchaften und Sprachen, befonders
in der fran;öjifchen, eine Fertigkeit fich erworben
hatte: fovermogte diefer den noch nicht zwanzigjähris
gen Yüngling, bei dem Land: Commenthur von Büe
low zu Lucklum die Stelle eines, Hofmeifters für
deffen Mündel, zwei Brüder von Bülow zu Gudow
im Lauenburgifchen, Oftern 1732 anzunehmen... Mit
diefen ging er, nach dem Tode ihres, Bormundes,
noch in eben dem Yabhre, auf Beranlaffung ihres
weiten Bormunds, des Landraths von Negedank
auf Bierow, nach Wismar. Dadurch kam er in
perfönliche genaue Berbindung mit diefem ‚eben fo
pifrigen Patrioten, als befannten Dilettanten und
DBeförderer der Mecklenburgifhen Sefchichte, der
nicht unterließ, für Die leßtere fein hiftorifches Talent
zu gewinnen und zu mehrern handfchriftlichen literas
rifchen Ausarbeitungen zu benußen ?)z eine Berbinz
dung, die für beider ganze übrige Eebenszeit in der
järrlichften Freundfchaft und vertratilichen Briefs

3) Bon diefen ungedruckfen Auffägen find befonders
folgende, unter des Berfaffers eigner Hand, aufdes
halten und von ihm felbft noch in fpatern Yahren
nachgefehen und verbeffert. ,

a) Unterfuchung: DO die fadvifben, und befons
ders obotritfchen Könige ein abfolutes Regiment ges
führt haben? 54 Seiten In 4. ;

b) Gegründerer Bericht von dem Alterthum der
Zandfände, Landtäge, Landräthe und Land: Diars
fcbälle in Mecklenburg, 107. S. 4

c) Kurzer Beweis, daß der teutfehe Adel von den
Ingenuis der alten Teutfchen EUEÄRENNE fei. 70.5, 4.

Re 2 ;
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wechfel fortdauerte:. Noch mehr Far er mit den et
ften Familien des Mecklenburgifchen Adels in Ber
rührung, als er auf Michaelis 1734 die academifche
Zubereitung eines jungen Herrin von Lehften zu War“
dow übernahm und ihn wirklich auf die Weademie zU
SKoftock (bis 1738) begleitete, wo er zum erften mal
als Schriftfteller Öffentlich auftrat 4),

. Eben dadurch gerieth er mit den Mitgliedern des
Engern Ausfchuffes der Mecklenburgifchen NRitter“
und Landfchaft zu Roftock, art Deffen Spiße derzeit
die Landräthe von Plüskow und von Pederftorff (ic
befanden, in Dekanntfchaftz und diefe gab ihm Yerz
anlaffung, das Academifche mit dem Gefchäfts-Leben
zu vertaufchen. Weil cs nämlich, bei dem ausge:
breiteten. damaligen Umfang der landftändifchen
Rechts: Angelegenheiten, während der Faiferlichen
Commiffion, befonders wegen der vielen Streitigket“
ten mit dem regierenden Herzog Carl Leopold, dem

d) Bedenken über einige diplomata Friderici T et II
Impp..die Neichsfreiheit und andre iura der Stadt
Bfibeck betreffend, 20S, 4,- ,

‚e) Obfervationes quacdam Dom gewifen In die
Mecklenburg, u. Lacunburgifche Alterthümer, Rechte
und Sefchichte einfchlagenden Materien, 135 S. 4-

H, Nettelbladt notitia feriptorum Ducatus Me*
gapolitani hiftoriam — iuraque illußrantium atque
explicantium ( Roftoch, 1745. 4,). p. 33, 44, 200,
a) Ernefti Augufi Rudloff, füb nowmine:Georß
Henr de Lehften Diff, jurisgentium de iure atque
limitibus inviolabilitatis legati hoftilis, Praefide Jo
Pet, Schmidt, Roftochii 1738, 88 ©S, 4. ,

b) Ernefti Augufti Rudloff disquifitio hiftoric0-
diplomatica de natalibus commentitiis iuris ufufruc-
tuarit filiarum nobilium in Megapoli, Roft, et Lipfia®
1738, 32 ©, 4.
Etwas 1738, S..362,

1)
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Sande an gefchiekten Arbeitern fehlte; ” ward er im
Nahr 1739 von den Landftänden; zur Zeit Jedoch
ohne förmliche Beftallung, als MArchivarius in Dienfk
genommen und vorläufig damit befchäftiget, DAS Lanz
des» Archiv‘ zu allgemeiner Zufriedenheit in Drd:
nung zu bringen 5). - Seine Muffe benußte er dabei
irebenher zu Fleinen fchriftftellerifchen Arbeiten; UM
die damals noch mit vielen Fabeln und Legenden bes
Laftete Gefchichte Mecklenburgs Pritifch zu fichten ©).
Diesihm davon übrig bleibende Zeit verwandte et zU
einer Reife in Familien: Angelegenheiten nach Dberz
fächfen,von wo er zu Anfang des SKabhr 1740 zurück
Fam. Unterdeffen Hatten ibn, in Gefolge feiner
auenburgifchen Bekanntfchaften, die Landftände Des
Herzogthums Sachfen = Lauenburg 3U ibrent Land:
Spndicus ernannt und ertheilten ibm darüber uns
term 10. Mai 1740 die DBeftallung.

5) Landtags: Protocoll zu Süftromw som 5. Nod. 1739.
6) Außer mehreren unter feinem Namen in Gerdes’$

Sammlungen MNMecklenburgifcher Schriften und Urs
Funden, VI Stück, (Wismar 1730, 4.) S, 520—
528, 536—542aufgenommenen.FleinenAuffüben,
gehören im diefe Periode folgende anonymifche Drucke
fehriften von idw: .

a) Kurze und eilfertige Remaraquen: über einige
Meticul des 33. Capitel$derneuenCdition von
Kinvers Befchreibung des Herzogthums Mecklen:
burg 1739, 24 S. 4-

b) Schreiben eines Ungenannfen An feinen Freund
in Mecklenburg, betreffend des obotritifchen Königs
und Fürfen der Wenden Riclot$ des I, wahrhaften
Urfprung, gegei einige vermeintliche Einmwürfe feft-
geftellet und zugleich andre — Wendifche Alterthls
mer erläufernd. 1739. 91 S. 4:

Beide gegen den Hofrath Zargow, als Heranss
geber des verbefferten Kluders gerichtet..
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Che: er aber diefes Amt noch wirFlich antrat, et

öffnete führeine Gelegenheit, die feine officielle Eri?
ftenz für Mecklenburg entfchied. Durch den Tod des
Vice - Präfidenten von. Marquard in- Zelle, bishert
gen DeducentenderMeckkendurgsfchenYNRitter-und
Landfchaft in den Streitigkeiten mit der- Lqandeshett
fehaft , (14. Aug. 1740) ward die Stelle eines: Lan*
des: Confulenten eröffnet. Man zog nun vor, diefe
Stefe wozu man bis dahin nur Auswärtige NechtS
gelehrte gegen den Hof gebrauchen zu Fönnen ge
glaubst hatte , ihn zu verleihen. Seine einflimntige
Wahl dazu auf dem Landtage zu Öthftrow 7) ward
durch die förmliche Beftallung vom 4. Nov. 1740
beftätigt und ihm -darinn die DBerficherung: ertheilt?:
nach derein ftigem AÜbgang des rittersund Tandfchaft:
lichen Erften Syndieus, Affeffors Thym (aus Halle)
in deffen Stelle aufsurücken. Unter diefeir Umftän:
den fand er nun Fein Bedenken, das Lauenburgifche
fand: Syndicat zu vefigniren, auch die von dem Hof“
tath Lenfer wiederholt. ihn eröfnete Musficht auf Die
Stelle eines Profeffors der Sefchichte zu Wittenberg,
nad) des Profeffors Hoffmann Tode, abzu
lehnen 8).

Schon als Lauenburgifcher Land-Syndicus hatte
et um Die juriftifche Doctorwürde hei der Kuriften“

7) Landtags Protocol zu SGiüftrow, vom 3. Nov. 1740
Srand XViLL.GS, 276,

8) „Daß Sie nunmehr, fchrieb der Wittenberafche
Prof, Dofrach Auguftin Leyfer, 25, Sept. 1740
An NR, „die Wittenbergifche Profeflionem hiftora-
num nicht annehmen würden, fahe ich gleich al’
u fangs voraus, und fchlug Sie auch nur in Dres
 den, wie verlohren, vor, verfpürte jedoch aug Der
 Antwort, dag, wenn Sie Hoffnung zum Yaworte
zr-hätten machen wollen, man mir gewiß Die U
 werbung würde aufgetragen haben.“ .
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Tacultät im Noftock fich gemeldet. * Gr erhielt ook
diefer, nach überfiandener Prüfung, 22. Upril 1749
ein auszeichnend ruhmvolles Zeugniß ; was, der Sels
tenheit halber, in dem oben erwähnten Programm
‚wörtlich abgedruckt fidy befindet 9). Seine ‚Ynattz
gural: Differtation, mit deren Ausarbeitung es fü,
wegen feiner mittlerweiligen Amts z Yoränderung,
his in das folgende’ Yahr herzögert hatte, war fihon
abgedruckt, mit einer fchmeichehaften Oratulatars
piftel des Roftockfehen Promotots, Prof. nachberi:
gen‘ Confiftorial : Naths Mangel vom 3. Mär}
1741, und auf dem Titel: Blast war Der 16, zwib:

9) Balthafar Progr. invitatorium (S, oben 1.) p."207
2°ar, €E$ möge auch hier feinen Plag finden.

Lector Hlufris atque Gratiofiflime.!
En! Diploma jure meritoque tributum

Praenobiliflimo atque confultilimoe Domino :
Dno: ERNESTO AUGUSTO RUDLOFF,

; Magdeburgenfi 5 ,

Generofiff, Statuum Provinc, Saxo- Leoburg,
Syndico, Juris utriusq: Candidato digniflimo,

Quis enim digniflimum no appelläret illum, qui
optimis et moribus et Jiteris ita inclarvit, ut; quis
quantusq fity €X rerum et Ulluftrium Viroruih, qui-
bus vulgaria haud placent; conftert teftimobhils, Ve-
rum, non eft fcopus hulus chartac, ut notoria, quafi
effent nova, fignificentur, fed ut hiftoria Examinis a
Collegio noftro inftiruti recenfeatur. Nuncupamus
igitur omnibus, quorum intereft, quod dietus et‘ prase-
Jaudatus Dnus, Rudloff, Ordini noftro Examinan-
dum fe fiterit, et quod in Confeflu, die heßterno,
talem fe exhibuerit, ut ex fide publica teftari quea-
mus, debeamus, quod hic Candidatus plane nihil in
fe defiderari paflus fit. Solent nonnUNUaMT Viri,
etiam doctiffimi et Practici declinare unius alterius ve
Juris, moxX Publici, moxX Feudalis, mox Ecclefiaßtici
themata et quaeftiones; Alti in practicis partbus, fe
"heoreticos tantum efle, haud diflimulant, Hicce au-
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rer Öffentlichen Vertheidigung, wie u der Promos
tionshandlung, ‚bereits angefündiget, Weil aber
zur Ertheilung des Doctorgrads von. dem regieren“
den Landesherrn, als NMachfolgern der vormaligen
Difchöre zu Schwerin und Kanzlern der Univerfität,
dem Decan der Facultät jedesmal. erft das Procan-
cellariat verliehen werden muß: fo harte diefes die
Suriften- Facultät. bei dem Herzog Car Leopold,
ber ZeitinWismar,zwar. gehörig. nachgefücht; vor
Leßterem aber ward.folches in ungnädigen Nusdrl-
fen verweigert:und.diePromotiondesLandftändis
fehen Confulenten ernftlich unterfagt,....

Mit Bewilligung der Facultät vom 13, Moril
A NEN

tem' Dn; Candidatus: in Jure Publico. et Feudali, imo
et Ecclefiaftico, ad fumman noftram admirationem
ufque, ctiam in apicbus et eriticiflimorum Virorum
doctrinis. verfatiffimum, feliciq,. memoria acytoq, Ju”
dieio pracdigum atque dotatum ,' fe comprobavit; + Ju“
ris Civilis complexum fatis familiarem ipfi effe depre*
hendimus”, ‚et fpeciatim, cum nad filum praxcos.foren-
fis More: majorum deveniretur, Practicum etiam in-
venimus, Ordinem Proceffus et Mmethodum trituram-
que tam bene callentem, ac fi jam in foro et cur’a
21N08 confumfiffet, Gratulamur igitur omnibus, qui*
bus hic egregius Vir Rudiis fuis inferviet: Gratulamur
etiam Facultati noftra de. recepto digniflimo Candida®
tD, cui biretum Doctorale ad primum nutum decrevi*
Mus, Deum optimum maximum humillime invocan-
tes, ut huic Viro vitam vircsque largiatur et augeah
Quo divina glöria et Reipublicac falps, ipfo fuda ef
WMentis ajacritatem commodante, felieiter promovea-
tur, amplificetur, Ita feribere confeientia jubente con-
clufum ef in Collegio Anno MDCCXL die 22 Aprilis,
Id quod noftri Sigilli impreifone teftamur,. .

Nos Decans, Senior et Profcflores atq, Doctores
Facultatis Juridicae.in Academia
Roftochienfi omnes, et finguli, .

E, J. F, Mantzel D, P,P. Fac, Jur, Decanus,
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(vandte der Ddctorand fich nun nach Greifswald und
hielt dafelbft feine- Disputation, mit verändert abges,
drucktem Titelblatt,-unter dem Präfidium des juris
fifchen. Decans;* Profeffors von Balthafar,
der ihm am 28. April. 1741 den Doetorhut auf*
feßte 1°). Zu NRoftock nahm ihn demnächft (28. Dec.
1741) die Academie und die Yuriften-Facultät in die
Corporation ihrer Mitglieder (Doctorum noflro-
rum) auf, .

Se. unmittelbarer diefe vorübergehende Widers.
Märtigkeit aus dem Dienft- Berhältniffe des Landess
TonfulentenfichGerfchrieb:Deftowenigerließ es die
Mitter- und Landfehaft an unzweideutigen DBeweifen
ihres Beifalls und ihrer‘ Zufriedenheit mit ihm ers
Mängeln. Sr genoß insbefondere Das unumfchränfs
tefte Vertrauen der Ritterfchaft und Keiftete ihr in
den vielen vermickelten Rechts: Streitigkeiten fowohl
mit der Landesherrfchaft, als mit den Städten und
unter fich felbft, vor der Faiferlichen Commiffion in
Mecklenburg, wie vor dem Reichshofrath unter.den
Regierungen der Kaifer Carl VIL und Franz k
oder vor dem Reichsvicariat in den beiden Zwifchens
Reichen (1741 und 1745 ), tbeils durch mündliche
DBerathungen beim Engern Musfihtiffe und auf Lande
tagen oder Landes -Conventen, theils in (hriftlichen
Musarbeitungen und gedruckten **) Deductionen die

10) Ern, Aug, Rudloff Diff, inaug, qua indolem genui-
nam. simultaneae juris germanich inveftitprae ejusque
cum Langobardica collationem ‚€XPONit, Rostochii
(Gryphiswäld.) 1741, 5 Bogen 4.
Seine gedruckten‘ Schriften „diefeS Zeitraums find
folgende in damaligem SGefchmack:.

2) Keftftechender und durch oberfirichterfiche
Erfenntuife beftätigter Grund der Stenerfreis
heit der Mecklenburgifchen KMitterfchafe, „nsteichen

1
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wichtigften Dienfke. Zwar nicht dem Nahmen nach,
aber doch in der That verwaltete er fchon bei Lebzel-
ten des bejahrten Areffors Thym das ganze. Ritter“
und Landfchaftliche Syndicat und leiftete: ,, alles DAS
„jenige allein, mas fonft in vorigen Zeiten unter
„verfchiedene nicht wenig Foftbare Confulenten vet
„„‚theilt gewefen,‘“ 12) namentlich auch, mas bis Da?
fin dem Lübeekfehen Syndieus .Dr.. Schäven vom
Bande übertragen war. Nach des leztern Tode ward
iu daher auch 1744 deffen Yahrgehalt von 200

der Borzüglichkeit des modi contrikuendi nach Hufett
und Erben, und. der Verbindlichkeit. der Mecklenburs
gifchen Landftädte, den dritten Theil zur Landes- Con:
fribution beizutragen, mie auch der unumgänglichen
MAusgleichung der Städte; ihrer A. 1724und 1739 zum
WBorfchein gekommenen RNemonftration und Deduckion
entgegen — aus den beim X. Meichshofrath verhan-
beiten und übrigen Landes-Actis Sffentlich dargeftellet.
Mit Beilagen Nr. 1 — 189. (1742) 172 u, 152. S. Fol.
5 Schließlihe Erklärung auf die gründliche

Antwort des Freundes in Mecklenburg, wodurch In
deutlicher Kürze behauptet und nunmehr außer Streit
gefeßt wird, daß der obotritifche X. Nicolotus aller:
dings$ ein Bruder Pribislai I. und folglich ein Soh#
des X. Buthue-gewefen fei, (S, oben 6) in Gerdes’®
Sammlungen, IX, Stück (Wismar, 1744). S.1— 21.

c) Jußilimae Decisiones imperiales in caussis Meck-
lenburgicis .— fammt deren Kurzem Anszug, —
Dritte (feit 1728) vermehrte Auflage, 1746. Sol.5
mworinn befonders der von dem Herausgeber veran‘
fialtere Neue Auszug, CS; 1— 328) eine getrene
Darftellung deg damaligen (entfchedenen) Mecklen?
burgifchen Sraatgrecht$ enthält,

d) Jufti Modeftini undorgreifliche Erwägung der
furzen Nepräfentation der Brereggifchen Liquidations”
Sn mit Beilagen Nr. 1 — 40, (1747) 124 und 79

&lt; 4 7 ®

r2) Eigre- Wort&amp; des Landtags-Protocoll&amp;vomYahr
3743, Und 28 ten. Yan, 1744:
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Nehl. 30 feiner Beibehaltung und Aufmunterung,
als: eine Zulage, beigelegt, MNMachdem auch der
Affeffor Zbym (4. Dechr:: 1'747) geftorben war, ers
folgte. unterm 16. Mai 1748 feine feierliche Beftale
lung zum wirklichen Land: Syndieus. ‚Wegen der
gebäufteren Gefchäfte. mard ihn zugleich der Dr. SI.
SS. TaDdel als. Landes» Confulent zugeordnet 13)e

Sein Syndicat, unter beiden Benennukgen;
umfaßte gerade die Delicatefte Perivde des Kampf®
zmifchen Landftändifcher Freiheit nnd Jaudesherrlicher
Suprematie;, die Zeiten des allmähligen Nebergangs
vom ausgedehnteften und begünftigtften Oppofitionsst
Beifte, unter der Faiferlichen Commiffariatsregietungi
gegen einen abwefenden fogar (1727) vom Reichs:
hofrarb proviforifch -entfeßten , regierenden Herzog
Cart Leopold, zu den gemäßigteren Örundfäßen:
der mwiederhergeftellten eigenthünmnlichen Landes: Rex
nierung‘ feines NMachfolgers (feit 28, Novbr. 1747),
des friedliebenden Herzogs Chriftian Fudewig:
YBorzüglich befchäftigte in diefem Zeitraum die lands
frändifche AufmerkfamPeit die von den beiden Mech.
Ienburgifchen Herzogen zu Schwerin und Streliß an
3. Hug. 1748 gefchloffene Convention, wegen gänzs
licher Abfonderung und YuseinanderfeBung mehrerer,
feit dem Hamburgifchen Bergleich (1701) noch ges
meinfchafrlich gebliebener, Hoheits - Rechte in Abs
ficht auf Landfteuren, Landtage, Hof: Serichts und
Confiftorial-Yurisdietion. Ueber diefe Trennung
entftand zwifhen den Landftänden und der NRegies
rung ein Tebbhafter Schriftwechfel, worinn der Rande
Epndieug Nudloff für die Nitters Und Landfchaft
(1749 — 1751) in gedruckten Deduckionen 14) die

r3) Grand XIX. S.5, 9 21 33, 52, 75, 76,
14) Diefe Deductionen erfchienen unter dem Ticelz
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Feder führte. Der Zweck ward auch in fofernt et“
reicht,. daß die Auseinanderfekungs-Conventidlt
nicht zur Ausführung Fam, fondern in der Folge
(14. Yul 1755) durch einen andern Erläuterung$
Mertrag zwifchen beiden Regierhäufern erfeßt. wurde
„ Dennoch hatte fich der Berfaffer der Ritter:und
gandfichaftlichen Streitfchriften ; durch feine. Talente
nnd Handlungs: AWeife, die Achtung des Herzoglt-
den Schriftftellers, Minifters und Bice- KanzlerS,
nachherigen Freiberrn von Ditmar, in einem (0
bohen Grade erworben, daß man ibm die dringend
fen Anträge machte, die Iandftändifchen Dienfte mit
den Herzoglichen zu vertaufchen: - Die Unterhand:
fung mard zuerft im Yulius 1750; durch feinen viel
jährigen vertrauten Freund, den Kammer: Rath,
hachmaligen Kanmerdirector Wachenhufen ange
Enüpft und theils von diefem; . theils unmittelbar
durch den Minifter fo lange fortgefezt, bis DR. fich
entfchlöß, gegen Ende des Yahrs 1751 feine Ent“
Taffng vom Land: Syndicat nachzufuchen. Er
ward Dagegen vom Herzog Chriftian Ludewis
am 3, Febr, 1752 zum wirklichen Regierungs:Rat

‚a) Nechtsgegründete Borfellung, maß
für eine Bemwandniß es habe mit der, | von beydck
Iötregierenden Herren Herzogen zu Mecklenburg
Schwerin und SEtreiiß unter ch, zu Trennung der
bereinigten Meckhlenburgifkchen Lande und LandfkanDde,
den 3ten Aug. 1748 errichteten Convention , mit AM
lagen Nr, —85, (1749) 70 und 100 S, Kol.

b) Ausführliche Betrachtungen über der
fchiedene Stücke der Semeinfchafts: und Contribus
(1018; Berfaffung der drei Kreife der Herzogthümer
Mecklenburg, zu weiterer Beflärkung der Rechtsges
gründeten Borfiellung 26, mit 215 Beilagen (1751)
192.480 266 S, Kol. ;
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Geftellet 15). Mit ihm zugleich murden Ddazl die
beiden fchon frühern Mirglieder der Regierung,‘ Ge:
Heimen Kanzlei-Näthe Peterfen und Schmidt,
fo wie der Kanzleirath Köppen, bei der Geburts:
tagsfeier der damaligen Erb-Prinzeffinn, in Ölftrow
declarirtz und der Geheime= Rath von Klein des
Fan den Auftrag, ibn in das Regierungs: Collegium
zu NRoftock einzuführen. Weil feine Gefundhbeit
durch die vorhergehenden Anftrengungen fehr gelitz
ten hatte, ward ihn, nach feinem Wutnfche, erfaubt;,
bei der damals, (vermöge der SKoftockfchen Convenz
tion vom 26 April 1748, $. 11.) zwifhen Roftock
und Schwerin abwechfelnden Nefldenz des Herz0g-
lichen Hofes und der höheren Collegien, feine bes
fändige Wohnung in Roftock zu behalten, woralt
er durch Familien VBerbindung und durch ein eigen?
hümliches Haus 16) gefnüpft zu fenn glaubte, doch
mit dem Borbebhalt fein Sig: und Stimm: Recht in
der Megierung zu Schwerin, fo oft es erfordert
würde, auszuüben.

Sn diefer Nückficht Faufte er fich, am von beiden
Orten nicht zu weit entfernt zu fehn, zu feiner Crz
Golung am 22. April 1752 daS Lehn- Gut Moifall
im Fürftentbum Schwerin, ohnweit Büßomw und
ward damit am 30, Yum, in Roftock belehnt‘ 17),

5) Franck. XIX. , S, 91. Mecklenburofche Rachrichten,
Fragen und Anzeigen, (Schwerin 1752, 4) Nr VL

Sein Nachfolger um Band: Syndicar ward der bis.
herige Landes-Confuleut Dr. 3. S. Taddel. (Ch. BD.
al. Wolff’s Nepertorium über alle Landesangeles
genheiten. S 434.) .

16) I6t dem Kaufmann HD. LevenhHagen jun, gehörig, amt
Eide des Hopfenmarkrs zur Dlutfiraße,

t7) Das Vräfentationg ;Necht bei Pfarr: Befegungen
+“ Des Kürfenrhums Schwerin, (Schwerin 1801, 4.)

XI, Beilage, allvo der Kehndrief abgedruckt fich befindet.
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Sn den Yahrszeiten, wo der Huf in Roftock war,
nahm er an den collegialifchen SGefchäften der Regie“
rung ununterbrochen Antheil, Die übrigen Monate
des Yahrs ward er theils mit gutachtlichen Conful
tationen *8), theils mit Special = Commiffionen,
bald in bald aufferhalb Roftock, von der Regierung
befchäftiget. MWegen feiner vorzüglichen Keuntnif
ber Landes: Berraffung und der bisherigen öffentlis
chen Streitigkeiten war er namentlich auch ein Mit“
glied der Commiffion, die an den Landes: Vergleichs
Unterbandlungen mir den Landftänden auf dem Con-
vdcarionNsS: Tage zu Roftock im Yabr 1754, unter dem
QYorfig des Minifters von. Ditmar, arbeitete 19),

Zu einer permanenteren Seftimmung für ibn, gab
aber, nach dem YAbfchluß des Landes»Vergleichs
x755, die darinn (6. 337) verfprochene Abfaffung
eines eignen Mecklenburgfchen Land-NRechts die Vers
anfaffung.. Zu deffen Ausarbeitung, wie auch zut
Entwerfung einer abgekürzten Proceß = Ordnung,
hatte man ihn auserfehen, Beides ward ihm un“
term 13. Detbr, 1755 übertragen und fein vorläufiger
Plan zur Einrichtung des neuen. Land: Rechts un?
term 5. Januar 1756 genehmiget. Um für diefe
Mebeit eine ununterbrochnere Muffe, fo wie für feine
wanfende Gefundheit die nörhige Stärkung in länd-
licher Stille und Abgezogenbheit zu findenz mard. ihm
kügleich, auf fein. Anfuchen, geftattet, feinen ber
ftändigen Wohnfik, unter den von ihm felbft vorge“
folagenen Bedingungen, in Moifall zu nehmen,
welches er mit feiner Familie 10, Nov, 1756 bej08-

18) Unter feinen Mayufcripten befindet fich 3. 3. eine
handfchriftkiche Deductivn in Betreff der Landeshoheit
über die Lübeckifchen Hofpitalddrfer in Mecklenburg
und auf der Yufel Poel, vom 2:fen November 1752.

39) Srand XIX, S 132, .
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Hier brachte ev den übrigen Theil feines Lebens,
swifchen Sconomifcher und officieller Thätigkeit ges
theilt,. zu. Der unmirtelbar darauf, auch über
Mecklenburg fich verbreitende fiebenjährige Krieg,
feine abwechfelnde Kränklichkeit und mehrere zwi
Rhenber ihn befchäftigende  herrfchaftliche Specials
Aufträge verhinderten jedoch die fchnelle Beendigung
der neuen Gefekgebung. Das Ganze follte, ‚nad
dem erften Plan, in fechs heilen beftehen und das
von der fünfte. vier Bücher enthalten. Cs murden
aber nach und nach nur die vier erften Theile, fo wie
von dem fünften zwei Bücher, bis zunt 8, Dechre
1774, dem lezten Lebens: Yabhre des VWBerfalfers, voll»
Rändig eingereicht und fo, wie fie eingingen, auf
Randtagen den Landftänden , zur Abftattung ihres
rathfamen Bedenkens und Erachtens, conftitutions-
mäßig vorgelegt ?°). Diefes ward aber bis dahin,
daß das Ganze vollendet fenn würde, zurückgehalten‘
und da hierinn den Berfaffer der Tod übereilte: fo
unterblieb die ganze Gefezgebung, und alle darauf.
won dem Berfaffer, mit fo vieler Umficht und eifer-
nem Fleiß, verwandte Mühe if für diefe Welt fo gut.
als verlohren zu achten, fo lange Niemand fich fünz
det, der daran die lezte Hand legen fol, .

Ehen ‚diefe anhaltende Befchäftigung:unddie
Hoffnung ihrer dereinftigen Bollendung hatte ibe in:
ywifchen abgehalten, die von dem Minifter, Gras
jen von Baffewig, unterm 24. März 1767
ibm angetragene Stelle eines Herzoglidhen Subdele:
girten bei der Reichs-Kanmer-Gerichts-Bifitation
zu Weßlar anzunehmen. uf, feinen Borfchlag,
ward fatt feiner dazu der Yuftizrath, nachherige
Kanzlei: Director von Shröder ernannt, Yber

20) Wolffs NReperkorium 2, SG, 433,



auch die nunmehr durch eben diefen Minifter, unterm
z0, April 1767, idn angetragene Stelle eines zwei
ten Landtags-Commiffarinsmußteer,Kränflid
Feits hHakber, verbitten,

Nur allein die Angelegenheiten der Ritter fchaft
des Fürfenthums Schwerin, Deren Mitglied et,
wegen feines Öutes, war, befchäftigten ihn in feinen
Neben: Stunden. Befonders hatten für ibn diefe
ein erböhetes Ynutereffe ,  feitdem durch feinen ver?
traulichen Briefwechfel mit dem Geheimen: Kammer?
NRarh Wachenhufen im September 1768, die Ydee
geweckt und almählig zur Reife gefördert wurde, die
Oürer der vormaligen Stiftes: NRitterfchaft der Mecks
[enburgifchen, als ein Surrogat mehrerer, von der
H. Kammer in Meckkeuburg angekauften titterfchaft:
tichen Oüter, einzuverleiben und die Iekteren dafür
aus aller Berbindung mit der Mecklendurgifchen
Ritter: und Landfchaft abzufondern, namentlich von
aller Zheilnahme an den Landes: Schulden fie zu be:
freien... Er übernahm nun die Function eines Depu?
tirten Der Ritterfchaft des SFürftenthums Schwerin,
brachte in Diefer Eigenfchaft den, von ibm entworfes
hen, Yncorporations: Bergleich mit den dazu bevoll-
mächtigten Mitgliedern der Herzoglichen Kammer 34
SchwerinimYunius1769 zum Stande. . Ueber
deffen Abfchluß und endlichen WBollziehung aber, vet?
giengen noch mehrere Sabre: in Unterhbandlungett,
Berechnungen und Conferenzen theils mit der Regie?
eung., theils mit dem CEngern Ausfchuß der Mecklen:
burgifchen Nitrer= 11n0d Fandfchaft zu Roftock, denen
er in gleicher Sigenfchaft beiwohnte,: Das Original
war inzwifchen fhon am 19ten März 1774 von dem
Herzog Friederich unterfchrieben 27) und zur Auss
21)€.5.8. Mangel des Jüngern neue Mecklenburg‘

fehe Sraatsfanglei, fer heil S, 65,72, 86,

[ #4 )]
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wechfelung Ddeffelben. mit den Eingefeffenen der.
Stifte: Ritterfchaft zu Bügow ein Termin, den 3.
UMpril 1775 angefeßt, den aber er, der erfte Urheber
diefer Operation, nicht mehr erlebte, Schon lange
hatte cr an Steinfchmerzen gelitten, die am 12. Fer
bruar 1775 auf feinem Gute Moifall feinem Leden
zin Ende machten.

Der Berftorbene war feit 12. Yan. 1742 febe
glücklich verbeirathet.?2).Seine derzeitigen [and-
ftändifchen Dienft: Berhbältniffe brachten ihn in. Ger
fchäfts-WBerbindungen mit dem Haufe des Landess
Sinnehmers und Rarhsherrn Prehn zu NRoftock,
Srebheren auf Hohen: Schwarfs, und Fnüpften das
cheliche Band mit deffen einziger Tochter Anna
Stfabe, die ihn als Wirtwe bis 23. Novbr. 1788
in Bow Hberlebte. Yon 9 Kindern aus Diefer
(be hinterließ er nur die noch lebenden drei: den das
maligen Hofz und Kanzleirath, nachbherigen Geheiz
men: Kabinetsrath D. Wilbelm Auguft Rud-
[off zu Hannover, den damaligen Steuer: Rath,
jeßigen Regierungs: Rath D. Sreiedrich Auguf
Nudloff zu Schwerin 23) und Amalie Ernefine,
jeßt- vermittwere ‚Hofräthin Faull zu Schwerin,
Er genoß noch bei feinem Leben Die Freude, den ers
ften in feiner Nähe (1768 — 1772) als Profeffor
der Mechte zu Blühgow und den ZWEIEN (1774) als
Steuer: Rath in Güfrow angeftellt zu feben ?4),

Außer. einer zahlreichen Bibliotbel aus allen
Theilen der Rechts=Gefchrfamfkeit und der Gefchichs
te, wozu er den Katalog bei feinem Leben foßtema-

22) Frand XIX, S. 91. 52 dei
:Berf, Sraarhat, Handdu , Meckl. SGefchtchte23) Bere DE Sehwer, Staatscalendenn '

24) Koppe UL S. 178, 184 Sy
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tifch geordnet hatte 2°) fand man unter den. Manu:
feripten in feinem Nachlaß eine aus zchn frarfen
Folio Bänden beftebende Sammlung, größtentbeil®
vor feiner eigenen Hand abgefchriebener, Urkunden
über die Mecklenburgifche Sefchichte des Mittels
Alters, aus Öffentlichen und Privat: Archiven 0det
feltenen Schriften ?°), die von feiner Liebling$
Neigung und zugleich von feinem ausdaurenden
Sleiß für diefe Wiffenfchaft ein Khäßbares Anden?
fen aufbehalten,

25) Berzeichniß einer aus allen Theiken der Nechtsgeleht”
famfeit und der Sefchichte beftehenden Bücher Samt
lung des wohlfel. ‚Herrn RNegierungs: Raths Rudr
Loff zu Moifall, welche am 7ten Yunit 1776 zu
Büßow verkauft werden fol, (NRoftock bei Adler 606
Seiten, 8.)

26) 8. . Nudloff I, zweite infeitungS, XXVIIL, ff G Auflage) Einleitu
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D. Sohann Friedrich König.

fe
ASS. König!) it am 16. Det. 1619 zu Dresden
Beboren. 1636 ging er, nach gehöriger RBorberei-
tung, nach Leipzig auf die Univ., ward 1639 Mi.
und las, neben dem Weiter Studiren, philof. Privat,
Collegia. Yun Y 1644 ward er mit den Söhnen
des Churfächtf, Geb. NRarhs v. Miltiy nach MWittenb.
gefchieet. Er hielt auch da philof. Borlef. und ward
dann Adjuner der philof. Fac.,las auch theol. Privat.
Soll. Nachdem er die Superintendentur zu Borna
in Meißen und die ODberinfpection des Sypmnafium
zu Dedenburg in Ungarn ausgefchlagen hatte, nahm
er 1649 den Ruf als Hofpred. bei dem Schwedifchen
Grafen Magnus Gabriel de Ia Ouarde an, MNber
6ald beftimmte ihn die Königinn Chriftine wegen
f. Sefchicklichteit für die Univ. Greifswald, und, als
bort die theol, Fac. gerade befeßt War, ward ihn eine
aufferord. th. Prof, gegebenz et GING 1651 nach
Sreifswald ad und nahm dann 1653 die th. Doctor:
Nürde an. Der Mecklenb. Herzog Adolph
Rriederich I. berief ihn 1656 zum Superint, des
Mecklenb. und NRakeburger ‚Kreifes und Dompaftor
zu Nageburg, welchem Ruf er auch folgtes es waren
A

) €. March’s U. 2. Pr. 143. 4 Quißorp
des Jüng. SF. £ Pr. 1 BD. 4 Die Verfonalien
in d. Leichenpred. des Yrchidiac, an St, Marien,
5, Lindemann. W. N 7 Syof2



E 52.97
iur Ui eben diefe Zeit Prof: und Dafkocak- Stellen
zu Königsberg, Frankfurt an d. Dder und Stettut
Algetragen worden. Als Herzog € hriffian
(Louis) I. 1659 einen Defertions=Proceß gegel
Seine Gemahlin anflellte, ward. er. in dem hie
niedergefekten Gericht zum Mitgliede verordnet 7)
Ehen derfelbe Geftimumte ibn an X. ©. Dorfcheus$
St. zum Prof. th. primar. und Alf. Confistor. bief
König hielt diefe Bocation gegen 3 I. lang auf, weil
er gern in NRabeburg bleiben wollte, fchlug auch Au“

träge nah x Aeirrenberg N f; mw. aus, 1663fam er hierher 3), mit Beibehaltung f. Syuperintei“
SEE 4). ‚Er farb hier aber (Don am 55. Sept
1664:

Seine Schriften findet man in den WW. N. 1. C

S. 54, f. verzeichnet. — „Yu fi Theologia poftiacroamatica (ynoptice tractata ct in gratiam proficien*
tium in univerf, Roftoch, adornataaST F, König S»
S, Th, D. et Prof. Prim, Confilt; Duc. Affeflore &amp;
Superint, Mecklenb, Roft, 1664 und Gernach mebt“
mals, x Qlph. 8. findet man die ganze fcholaftifhe
Zheologie mit ipren Difkinctionen, Divifionen, Te“
Minologieen "und Formeln concentrirt beifammell,
und wer Luft hat, Lann fich daran erbauen, SS Se
Duddens in f. Hagoge hilft. th, ad theologiam UN!V-
P. 356 f. fällt ein fehr richtiges Urtheit über diefe$
Compendium, wenn er fagt, daß es wegen feiner 3
febr gefuchten Kürze ein bloßes Sfelet fey, welcheS
weder Kraft noch Saft habe. Sin anderer Fehle®
diefes Compendiums if, Daß die bibl. Beweisftellet
nicht nur zu fehr gehäuft find, fondern ‚auch vieles

2) Srand XIV S. 132,
3) Etwas 1737 S, 191.
4) Stand XIV. S, 175,
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ohne daß ein Beiveis in denfelben liegt, alle aber
ohne irgend eine hinzugefekte Erklärung da Nehen.
Doch diefes Lehrbuch war bei allen feinen Fehlern bes
rühmt, es wurde darüber gelefen und commentirt 5)
und die Candidaten mußten den Inhalt deffelben
wobhl gefaßt haben. Yndeß- blieben die Schler diefes
Compendiums nicht ganz unbemerft3 denn e$ fanden
einige Theologen auf, die daffelbe zu verbeffern fuch-
ten, Bon Herm., Foach. Hahn ‚haben wir ein
dogmatifdhes Werkchen £ t. Koenigius contractus et
illuftratus. Leipz. 1710 8 Sam. Gottl. Niche
ter edirte:. Cammentatio in Koenigii th. pofit, acroa-
maticam, .‚ubi voces phrafesque gr, ct hebraicae, .C*
genuino etyno .derivatae ,. explicantur et definitiones
conceptuum theologicorum filluntur. Yittenb. 1723
8... 21nd noch gegen Die Mitte des 18 SNahrh. fchenfkte
  Casp. Haferung,. Prof. tb. zu Wittenberg,
Der gel. Welt.f.Collegiumtheticum ie. B.D, 7
Koenig th. pofit. acroamatica fuceinctis annotat, cxX-
plicata et pofterioribus, quac dantur, Controverflis bre-
viter adductis illufirata.  Wittenb, 1737. 8,” 6).

5) 8. AM Huenfted0’8 "Theologia didactico. polemica.
L, Gyftema theol, in duas fectiones, didacticam ct pole-
micam, divifum. Mittenh. 1685 und 1696, Leipz,
1702 und 1715 Sol ift eigentlich ein Commentar
über König’s Compendium,. Heinrich (f. Note
5.) S. 344
bh. SG. Heinrich’8 Berfuch einer Sefchichte der
perfchiedenen Lehvarten Der AHriftf. Glaubensmahre
heiten und der merkwürdigften ESyftente und Com
pendien derfelden von Ehrifto an dis auf unfere
Reiten, Leipz. 1799. gr. 8. S. 339
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D. Ehrifian Ehrenfried Efchenbach.

5. &amp;. Crhenbah 1), Sohn eines biefigelt
Kaufmanns und Bruder des im I. 1759 als orDs
Prof,” Pbilof, biefelbft verftorbenen Yoh, Chris
ftian E., ift am 21. Auguft 1712 hier geb, Et
ward von Privatlehrern unterrichtet, 1727 Oftern
ging er, nach dem Willen f, Baters, aber gegen 1
eigene Neigung, auf 5 X. in die Apothekerlehre nach
Feipzig. Nach Ablauf diefer 5 X. Lam er wieder hier
ber, widmete fich mit größtem Eifer der Urznei@ely
in welcher Wiffenfchaft er 3 I. latg den Privat“
Unterricht des Prof. der Med. Ch M. Burchard
genoß. Mach geendigten Studien disputirte er pr
gradu unter demfelben , und vertheidigte die Did. de
Korbuto maris balthiei accolis non endemio, Sm
1735 ging er über Lübeck zu Waoffer nach St. Peter®
burg, ‚um einen nahen Verwandten zu befuchen, und
etwa auch dort fein Glück zu machen. Als ihm die
fes nicht nach Wunfch gelingen wollte, und da ein
Kaufmann und Rathsherr aus Dorpar in Liefland
iDn bereder Hatte, nach Dorpat zu gehen, weil dort
fein Arzt fen; fo entfchloß er fich biezu. — Wahrend

I) Koppe I. S, 32 ff. Sedächtniffchrife feines Sol
NeS , des Prof, der N. und d. z. Mectorg der Univ
D. 3. Ch. Erchenbacdh, welcher angehänger find
Gedanken über die Nominal, Profefruf
Yen auf Academien, Moll, 1788 4.
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feiner Abmefenbeit hatte er nun hier die medic Does
tor: Würde erhalten, Er blieb aber in Dorpat nicht
fange, weil man das Stadt: Phoficat ohne welches
er nicht leben fonnte, einem andern ertheilte. Nach
anderthalb dort verlebten Y Fam er am Ende ‚des
Sommers 1737 zu Lande hier wieder an. Nun
practice, er hier eine Zeitlang, und ging dann, um
fich vornämlich in der Chirurgie noch mehr zu vervolle
Fommnen, im %. 1740 zu Anfange des Yulius über
Hamburg nach Anfterdam,und reifete, nach einem
furzen Aufenthalt in Holland, über Antwerpen und,
DBrüffel nach Paris, wo er im Anfange des Septem-
berg ankam. Sr befuchte medieinifche , ‚hiruraifche.
Hhemifche, botanifche, phyfical. und matbhemat. Borz
fefungen,. und benukte in den Hospitälern, und wo
gs fonft nur war, alle Gelegenheitenzuanatam.und
chirurgifchen Uebungen, auch zu Nebungen im Ace
eouchiren. Ferrein, Premonval und La Serre was
gen ‚vornämlich feine Lehrer. Beinahe ein Yahr
brachte er Dort mit großem STeiß und Eifer zu, ohne
in diefer Zeit von f Doctor: Titel Gebrauch zu mas
chen. Als er dann, bereichert mit Kenntniffen und
Tertigkeiten, Paris verließ , reifete er durch Die
Champague und Lothringen nach Straßburg, und fo
weiter über Frankfurt, Mainz, Cöln wieder nach
Mnfterdam, wo er mit vielen angefebenen Leuten in
DBekanntfchaftFam,Srgingheiden günfligen YUuse
fichten, welche fich ibm dort eröffneten, mit dem Ge:
danken um, Ddafelbft zu Hleiben. Doch das Abfter-
hen f, Vaters, der dringende unfch feiner Mutter,
und der Tod zweier hiefigen Aerzte beftimmten. ihn,
nad) feiner Baterftade zurückufchren. Er Fam im
März 1742 wieder nach Haufe fing dann aufs
Nette an zu practice. UND hielt auch medieinifhe und
chirurgifche Borlef Im September des folg. Is
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w’743. verheiratheteerfichmitAnnaCarhariha
Maria, Zochter-des hief. RNathsherrn Niemann;
nd Fchte in diefer Che alücklich bis in den Februar
1775. Bon f. Söhnen hat fich bloß der ältere, unfer
Herr Prof, der N., D. Johann Chriftian
Efchenbach, dem gelehrten Fache gewidmet. I

Im S. 1747 hatte er die Ansficht auf eine mes
biein, Profeffion auf der Univ, zu Sreifswalds es
fam aber damit nicht zu Stande. 1759 Hütte er ei
folches Sehramt auf der Univ. zu Helmpäd befomz
men Fönnenz aber er Ichnte diefen Antrag a6, weiß
feine Sinnahme fich nicht erheblich verbeffert Haben
mürde und er fich von feinen Verwandten nicht tren?
nen wollte. Auch dem, einige Zeit früher an ibn
gefommenen, Borfchlage, Leibinedieus eines MNReichs-
grafen in Franken zu werden, folgte er nicht,

Der hiefige Magiftrat betief ibn, an des 1753
geftorbenen. Peter Becker’s St. ; 1756 zum 0r0-
Prof, der Mathemarir (Mathem, Inferiorum), wel“
en Ruf er annahm. Schon früher hatte er vom
Magiftrat die Erfpectanz auf die rärhl. mediein. Let“

ftelle erbalten, und ztvar mit der Berficherung, vafß,
wehn eine pbhilofoph. Prof. früher erledigt werden
ivürde, ihm auch diefe einftweilen gegeben werden
folle. Die Prof, der Mathem, mar nun alfo ei
5f0ß interimiftifches Amt, mekdhes er um fo eher an“
nehmen Fomnte, da man fich damals an die Bene?
Ang der Profeffuren wenig Fehrte 2). Sr ward auf
BVeränlaffung diefer Prof. Magifter und fchrieß bet
diefer Gelegenheit Comment, de Algebrae primordiis
—— "Er

2) Sein Bruder FohH. Chrifkian war Yrof, der
Poefie; befehäfzigte fich aber mit Gedichten und (OS
nen Aenfchaften nicht, fondern Lehrte Logik, DIE
fAapDDREF und Maturrecht. rt
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Noftock 1756, 31 B. 4. ImF.1761 gab er herz
aus Mathematik, fter Theil. Die Arithmetik,
Roft. 19 BB, gr. 8. und Commentatio quacftioniss
e(tne Mathecfeos ufus adeo univerfalis?  negativam pros

onens. Rofl, 1761. Alphabet4.Imfolgenden
N. 1762 legte er diefes Lehramt wieder nieder nnd
übernahm dagegen ein ord., mit dem Stadtphnficat
verbundenes, mediein. Lehramt, in welcher Stelle
er X. BB. Duiftorp’s Nachfolger ward. Mit
Cifer und Ruhm mürkte er inf. Sefchäften und
Hemtern unermüdet fort, bis am 23. März 1788
bas Ende feines thätigen Lebens Da war. .
YAuffer feiner Theilnahme an der damaligen hieft:
gen gelebrten Zeitung ?), welche er in Den

3) E, X. S. Mankell der Nelt, iaug:. Annales litterarii A Ma
von den Sefchäften der Gelehrten in Mecklend. auf
das S. 1721.  Erffe Borftellung, welche in folg.
Yahren auf diefe oder gleichmäßige Art continuiree
werden, Samt einer Borrede von dem Zufiande
des heutigen Kournalifirens. NRoft, und Neubrands
1722, Be... WE

Die darin mit H unterzeichneten Art. rühren her
von dem damaligen M. oil Fried. Dane,
welcher Hernach Prof. Th, zu Kiel ward,

fe Borfiellung auf das F. 1722. Rof, und Reus
brand. 1723. 8, Ws ,

Hat vermuthlig Hanne allein zum Verf
(Meufel.) . nn

Recenfionum Actorum, eruditorum aliorumque Me
morabilium in alma Roftoch, Collectio IL. quf das X,
1723, Noff. 1725. 8.
Dann fingen im F. 1751 unter Nedackion von WM,
5, D. Nepinds an: ;

N Fendurg. Sek, Zeitungen Auf 1751, RNoff, 8,
Sie murden von ihm fortgef ft.

Sclehree Nachrichten, NRoff, 1752 — 1760, Ba
Dann zu Bügow 1761 — 1763, 8,



E581]
NXahren 1762—1765redigirte,machteerfiauch
durch Schriften, welche bei Koppe S. 37. und
hei Meufelk II S. 176, verzeichnet fehen, auch
den Theologen *) bekannt und nüßglich..

Hier Fame im Y. 1762 unter Nedaction DI
Ehrif. Ehrenfr. Efhenbach heraus:; ©

Rene Berichte von gel. Sachen, * Roft, 1762—

a üf “ ;te mwurden fortgef, 1. f.
Erneuerte Berichte von gel. Sachen, Noft, 1766
—1773. 8... von welchen Redacteur gewefen if;
bon 1766—1769.DH.S.Laddel 1770 und
771. 3. Ch. Efhenbach der Yang, und
1772 und 1773 der hief, geb. und als Prof, der
Befch. zu Halle verfiorb. M. Ch. Sprengel

Die leßteren Jahrgänge find nicht vollfkändig
geworden. ,

Nm SF. 1795 und 1796 war wieder von einer hieß
gel. Zeitung die Nede, Y. Ch, Efhenbach’$
Annalen VII S, 154 f. vgl. V. S, 78. 284. VL
S. 2061, f.° ES iff aber nicht dazu gekommen.

Es fönnen ganz wohl auch hieher gerechnet wel
den die Annalen der Noftockfchen AWcademie v0M
S.Ch. Elhenbach dem Jüng, Sie fingen
1790 an und Hörten 1807. mit dem 3ten Bande
auf. Sie enthalten, auffer den Necenfivnen, aud
£heilg Materialien zur Mecklenb, Set, Sefch. von
1789 an, insbefondere zur Befchichte der hief
Univ.;, €theils einzelne Bruchfiücke zur alten
Mecklend. und Roft. Gel. Sefch,,theils Notizen
über Mecklendb,,theilsS eine ziemlich vollfiändige
zufanmenftellung desjenigen, was feit 1789 über
die Berfaflung der Univerfitäten verordnet oder
bon Schriftftellern in Aurege gebracht if.

Durch feine Scripta medico, biblica, NRoft. 1779. 8. f.
X. NM Nöffelt’8 Anweifung zur Kennentg der
veffen allgemeinern Bücher in alien Theilen der
3heologie, IV Yufl, Leipz. 1800, S, 101.
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D., Joachim Harfnann,

Sein Bildnif keht vor dem 1. Eh. f, ausführl. Betrachtungenüber die Geh, Jefu nach dem Beugnif der 4 Cvangeliften.
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SCx. Hartm ann7)itam . Yan, 1715 zu Mals
how in Mecklend. Schwer., wo fein Bater Predis
ger war, geb. Machdem er den Unterricht feines
Baters genoffen, wurde er nach Parchim auf, die
Schule gefchicktz 1727 befuchte er dann die Schwer
riner Domfchule und 1729 noch das Güftrow. Gym
naflum. Sm I. 1731 Oftern Fam er hieher auf die
cad, und widmete fich vornämlich der Gottes Gel,
Durcy Privat-Unterweifungfeßteerfichinden
Stand, feinen Aufenthalt auf der Acad. verlängern
zu Fönnen, Als er 23 N. hier ftud. hatte, ging er
zine Zeitlang nach dem Holftein. in Condition und
dann, auf Berlangen f. Baters, nach Haufe, 1735
nahm er, mit Einwilligung f- Baters, mieder eine
Haustehrerftelle bei einem Land=Pred.anzjedoch
rief ibn f. Bater nach 13 I. zu f. Unterflüßung im
Predigen, wieder zu fich. 1737 Michaelis entfchloß
$. fich, dem academ. Leben ich zu widmen und f,
Seudiren in Helmftädt fortzufeßens aber fein Vater

 rn

1) Koppel S 64f. Z. CB. Strodkmann’s
Beiträge zur Hiftorie der Gel. V, S, 95 f. Sefch,
des Lebens, Charakterg, der Meinungen u, Schrifs
fen meines Vaters Z. Hartmann ac, von 5. D,
Hartmann, Hamb, 1798, 8,
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ftimmte ihn dahin unr, daß er noch X Y. bet ibm
blich und dann die hief. Acad wählte. , Hier find. er
von 1738 Oftern befonders auch die W o1fi fe
Pbilof, 1739 Oftern übernahm er den Unt, einiget
jungen Leute, wobei er fich zu Sffent. Borlef, näher
yorbereitetes im Aug. def. %. ward er M. und hielt
bei f. Promotion eine Sffentl. Rede de co, quod deceh
in libertate philofophandi.. Bon der erhaltenen Er
Laubnifß, philof, Vorkef. zu halten, machte er fogleich
nnd mit fortdauerndem Eifer Gebr., wobei cr iQ
auch‘ durch Schriften beFannt machte, 1742 und
1743 ambirte er, aber ohne Erfolg, die od, Drof
der Poefie. 1745 berief ihn Herzog Chrifian
eudwig IL., welcher damals als Kaiferl. Commifia-
rius' zu Schwerin refldirte, Seinem Prinzen Ludwig
DBorlefungen über die Mathem., Pbilof,, Sefchichte
und Reichs: Örundgefeke zu halten. Yuf diefem
Vofßten blieb er etwa 3 Sabre, und erhielt Ddanu eine
OtD, tDeol. Prof, auf der hief, Acad. und eine Stelle
im Se Eonfifforium mit der Superint, des Mecklenb«
Kreifes, ’ Darauf nahm er, zu Anfange des F-
1748, nach gebaltener Hnaugurak, Dispuration Uber
2 Petr, IT, 1. de actu reprobis, vero Redemtionis Chrifli
obiecto ?), die th. Doctor: Würde an. Nils Supet”
infendent wurde er am 24, Aug, zu Gadebufch vo
dem Güftrow. Superint. Zander ordiniest und inf
tuirt. Die Prof, trat er im Sept, mit einer Öffentl
Nede an und ward darauf in demf. Monat ing Col“
fiftor. aufgenommen. Als, nach dem Antritt feinet
Regierung im I. 1756., ‚Herzog Friederich meb*
tere combinirte Yemter theilte, ward es H, freigeftellt,

ZN

2) Diefe enthielt den exegetifch. dogmat. Theil;
eine zweite in demf, I. folgende Dispur, enthielt
den polenn, Theil der Nohandlung,
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ob er die Superint, oder die Prof. mit der Stelle im
Confiftor, behalten wolles er mählte die Superint,
Zu Hamburg wurde H. nach ODrlich’s Tode zum
Haupt: Paftorat an der großen Michaelis-Kirche,
und nach S. G. Carpzov’s Tode (f 12767) zu
Lübeck zur Superint, prefentirts aber beide Male
entfchied die Wahl nicht für ibm. Ym I. 1768 ers
wählte ibn die hieß. Nicolat Gemeine an FT %
Ouiforp’s St. zum PDaftor, worauf er f. Dimif
fion von der Superint, erbat und erhielt. Es wurde
ibm noch in demf. S. vom Magiftrat die räthl. ord.
Prof, der Metaphyf. die N uiftorp auch gehabt
hatte, gegeben, für welche er im. S. 1774 nach
Yob. Heinr. Becker’s Tode eine theol, Prof.
bekam. 1792 übernahm er auch das Directorium
des hief. geiftl. Minift., von welchem er aber 1794
wieder abdankte. Er ftarb im folg. Y 1795. ant
6ten November.

Schriften bei Strodtmann, Koppe S. 76,
und in’ Meufel V S, 189, SG. W, Meyer
V S, 189. — In Programmen und andern
Eleinen Schriften tritt er als Segner SGries8s
bach’s, Micdhaelis’$, Leß’8S, FTolls
ner’8 und:SZ.Ch.Döderlein’8 auf.

)
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M. Hermann Jacob Lafus,

9. S. Lafius *) if am 15. Novo, 2715 geb, zU
Greifswald ,.. wo fein Bater Lehrer an der großen
Stadtfchule war. In diefer Schule legte er den
rund zu einen forgfältigen Studium der ES prachent
und Wiffenfch. 1733 bezog er die Acad, feiner Yarer-
ftadt, wo er 5 Y lang den Unkerr. der acad. Lehrer
Senußte, und neben der Thcolk. auch Mathem. Pbi-
Fofopbie und Philologie mit großem Keiß feudiete.
1738 ging er nach Nena, wo er bis Dtern 1740
bertweilte. Darauf wandte er fich nach Halle, um
dort, da er jeßt Neigung zum acad Leben hatte,
Academ. Borkef, zu halten, Er ließ fich deßhalb voN
der -philofophifchen Fac. eraminiren, und habilitirt®
fich, den dortigen Gefeßen gemäß , als M. und
Privatdoc, durch Bertheidigung zweier philof. Difler-
tationen de bonarum malarum que actionum effectibus
naturalibus poft hanc vitsm und de legibus et poeni$
conventionalibus in genere, Er fing auch feine QWBor/
lefungen anz aber bald fühlte er feine Gefundheit
äufferft gefchwächt, welches von den Hallifchen YNerz“
ten vorzüglich dem dortigen, ihm nicht zuträglich
feheinenden, Clima zugefchrieben „mard. Yuf ibr
Anrathen verließ er Halle gegen das Ende deffelben

1) Koppe I S, 107. — SH. Y Lafins von SZ. Ch.
W. Dahl in Schlichtegroll’$ Nekrologen der
Teutfchen für das XIX Jahr. 11, S, 63, f,



Es ]

A

Ti

S. und-Fehrte nach f; Baterftadt zurück, wo er dann
nach wiederhergeftellter GSefundbeit gleichfalls acad
Rorlef. mit Beifall hieltz beim Anfange derfelben
vertheidigte er eine philof, Differt., qua iufta divina
mputatio actionum noflrarum  liberarum vindicatur,
MHufferdem befchäftigte er fich auch bin nnd wieder mit
dem Privatunt, einiger zur Academie reifenden Yung:
linge, Im X. 1742 wurde er don der, damals dort
ölühenden, tentfchen GefekifchaftzumMit
Bliede aufgenommen. 1745 gelangte er zum Conz
Fectorat an der dortigen großen Stadtfchule und
1749 rückte er zum NRectorat auf, Auch in diefen
Yemtern fuhr er fort, fich durch Borlef, und Privats
Unt, um die fAudir. Yugend verdient zu machen,
brachte einige acad. Streitfchriften zu Catheder und
fchrieb bei vorFommenden Gelegenheiten Schul-Yros
gramme in teutfcher Sprache, in denen er fchon das
mals manche richtige Ydee, welche in fpätern Zeiten
von einfichtsvollen Pädagogen Fräftiger geltend gez
macht worden ift, vortrug. Yn diefer Zeit fand er
mit Spalding, der von 1749—1764inSchwed.
Pommern lebte, in einem freundfchaftlichen Berbältz
niß und pflegte mit ibn einen liter. Umgang, 1764,
in welchem %. Spalding nach Berlin ging, folgte
&amp;; dem Ruf des hieß, Magiftrats zur td. Prof, der
griechifchen Literatur, Er übernahm, auffer f WBors
lefungen über griech. Schriffteller und römifche Alter:
thümer, fo wie über einige pbilof. Disciplinen-es
auch, junge, zum Studiren beflimmte ‚ Seute durch
Untere, in der Profanlkiter, zur Academie vorzubereis
ten, welches bei dem Werfall der Öffentl. Stadtfchule
febr nöthig und heilfam war. 1771 erhielt er; ne:
ben’ feiner Profeffion , das erledigt gewordenen Nee:
torat an derfelben. Sr hob. die erfte Schulclaffe,
welche faßt ganz von Schülern leer gewefen war, fo:

f



gleich wieder empor.  Diefes Amt legte cr, nach er
per unermüdet eifrigen Berwaltung, im I. 1788 34
einer Zeit, Da er wegen eörperf. Ummände (er litt AU
einem heftigen Nervenfchmerz im Seftcht) fich DEN“
felben nicht mehr gewachfen giaubte, nieder‘, wobel
er die ihm eigene edle, uneigennüßige Denkungsart
zeigte, indem er den beträchtl, Emolumenten diefer
Stelle ganz entfagte und fich mit dem fchwachen Gr
halte feiner Prof. begnügte, Damit die Schule auf
Feine Weife durch f cörperl. Nebel leide, Als 1789
Hftern durch Aufbebung der Düßbowfchen Univ. 410
Mereinigung ihrer Lehrer mit denen der Hiefigen eine
neue blühendere Periode für Diefe anfing, wollte nun
auch der 74jähr. Beteran, entbunden von f. Schul“
amt, fich der Univ. mit verdoppeltem Cifer midnen,
um fo zum Slor derfelben auch das Seinige beizutra‘
gen... Er wurde auch von fi Uebel nach und nad
wieder immer mehr frei, fo daß er noch mebhrett
Dabhre fi Borlefungen halten Fonnte, In X. 1793
etwa trat bei ihm eine Augenfchwäche ein, welche mit
der Zeit zunahm und zulekt faßt zur völligen Blind“
heit wurdes er ertrug auch diefes Leiden mit groß“
Nefignation, und Kieß fich gern oft vorlefen. Seil
Beben währte noch bis ins S. 1303, in welchen?
als Prof. emeritus am 4ten Aug. farb.

Seine Schriften find von Koppe und Dahl
verzeichnet.

Drudfehler,
Seite 8 Zeile 6 v. u. Hes: Shrer katt: Ihrer,
— 8 — 7%. u lies: Sich für fi. 5
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